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Bexitksmuseumsverein:

HeimüimUSeUmlOndeCkWiFdimjUlieFÖffnei
Ausslellung  »»Barock im Oberlünd«  kulfureller  Höhepunkf.

,,Eine  Vereinigung,dieausschließlichkulturellenAnliegen

dient,  wird  in  der  Öffent]ichkeit  vielfach  nicht  so  be-

achtet,-  wie  dies  wünschenswert  erscfüint.  Umso  wertvoller

muß  daher  die  uneigennützige  Arbeit  solcher  Vereini-

gungen  eingeschätzt  werde:n,  die im  Qtillen  wirken."  Mit

diesen  Worten  leitete  Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.

Walter  Lunger  seine  Ansprache  an die  Vollversammlung

des Bezirksmuseumsvereines  Landeck  ein,  welühe  dieser

Tage  im Hotel  8chwarzer  Adler  durchgeführt  wurde.  Der

Obmann  der  Vereinigung,  Akademischer  Maler  Norbert

Strolz,  fiihrte  in seinem  Tätigkeitsbericht  u. a. aus, daß

auch  im  zurückliegenden  Arbeitsjahr  eine  ganze  Füue
von  baulich  und  musealen  Aufgaben  erledigt  werden  mußte.

Endlich  aber  sei man  nun  so  weit,  daß man  im  Juli

dieses  Jabres  Schloß  Landeck  in seiner  neuen  Funktion

als  Bezirksheimatmuseum  der  Öffentlichkeit  zugänglich

maühen  könne.  Mit  der feierliehen  Eröffnung  habe  man

ein gegebenes  Versprechen  eingelöst.  8tro1z  dankte  ins-

besonders  der 8tadt  Landeck,  dem  Land  Tirol  und  dem

Bund  für  das stets  gezeigte  Entgegenkommen  und  für

die finanzielle  Hilfestellung  bei der  Erfüllung  der  viel-

fält,igen  Aufgaben.

8tadtrat  Direktor  Karl  8piß  bgtonte  in seiner  Eigen-

sühaft  als Obmann  des Bauausschusses,  daß  maü  bisher

in 8ch1oß  Landeck  rund  1,8  Millionen  8chi11ing  verbaut

habe.  Die  nächsten  baulichen  Anliegen  nach  Fertigstellung

des Hauptbaues  werden  die Fassade  des  8oh1osses  und

,der  sogenannte  Torbau  sein.  Als  Kulturreferent  der  8tadt

gab Spiß  seiner  Freude  darüber  Ausdruck,  daß mit  der

großen  Ausstellung  ,,Barock  im  Oberland"  heuer  in Land-

eek und  seinem  8ch1oß  ein  kultureller  Höhepunkt  gesetzt

werde,  der  über  Tirol  hinaus  Bedeutung  habe.  8piß  dankte

vor  allem  dem  mit  dem  Umbau  beauftragten  Architekten

Dipl.  Ing.  Frowalt  Leehleitner,  Innsbruck,  der  in  allen

baulichen  Belangen  große  Umsicht  bewies  und  auf  die

spezifischen  Anliegen  bei der  Gestaltung  der  Museums-

räume  viel  Einfühlungsvermögen  hatte.

Nachdem  die Versammlung  den  Bericht  von  Kassier

Walter  8teiner  zustimmend  zur  Kenntnis  und  die  Ent-

lastung  vorgenommen  hatte,  würde  füe  bisherige  Vereins-

leitun@ mit  Norbert  8tro1z als Obmann einstimmig  wieder-
gewählt.

Kua  iiielKfüc  fül  1$*  und  1&  jh*

(Aus  Sammlungen  IV  b)  von  B.  Kathrein

Im  Raume  des Zweidritte1geridxtes  Landedc  und dariiber

hinauö  bestand  zur  Zeit  des Spätmittelalters  die Einriditung  des

,,umgehenden  Zehents".

Man  verstand  darunter  einen  Kornzehent,  der  von  den

Herren  dieses Gebietes  zu ihrer  Versorgung  eingehoben  wurde.

Wie  alte Abgabenverzeidmisse  des 15. und 16. Jh.s beweisen,
' , war  der ,,umgehende  Zediendt"  in

insgesamt  36 Herrnteile
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interteilt,  die urspriinglidi  gewiß  nur  wenigen  Grundherren

;ehörten.  Nidht  gaü  ausgesfölossen  ist,  daß daran  audi  der

)farrer  von  Stanz  als Oberherr  über  die umliegenden  Kirdien

iinen Anteil  hatte.  Darüber  hinaus  darf  angenommen  wer-

len, daß audi  die Herren  auf  Burg  Arlen  t+ei St.  Amon  ibis

:ur Zerstörung derselben im Jahre 1405 dur*  die Appenzeller
reilhaber an diesem  umgehenden  Zehent  waren.  In  der  Zeit  des

tusgehenden  Mittelalters  waren  bevorzugte  Anteilsbered'itigte

das StMoß  Lande&,

das Sföloß  Wiesberg,

die Burg  Sdirofenstein,

die Burg  Laude&,

die Pfarre  Fließ  und

das Stift  Stams.

Den Löwenanteil  an diesem  umgehenden  Zehent  besaß pm

:a. 1500  das S*loß  Wiesberg,  aus dessen Urbaren  die folgende

Jmersud'iung  tiber  die Kornzehente  des Stanzer-,  Paznaun-

md  Sannatales  vorgenommen  wurde.

Bereits @egen Ende des Spätmittelalters  wurde mit  den
,Herrnteilen"  regsamer  Handel  getrieben.  Sie wurden  niffit

iur  verpfändet,  weil  die S*loßherren  in Geldnöten  waren;  sie

vurden  verliehen  und  verkauft,  wieder  eingelöst  und weiter-

verhandelt.  So gelangten  Teile  des ,,Umgehenden  Zehents"  be-

:eits na*weisbar  im 14. Jh. in private  Hände, und im ausge-

henden 16. Jh. war  von den 36 Herrnteilen  nod'i ein Drittel  des
Kornzehents  in den Hföden  des Sd'ilosses  Wiesberg.

,,Umgehend"  nannte  man  den Zehent  deshalb,  weil  das Korn

nid'it jedes Jahr ain derselben Gemeinde gesammelt wurde,
iondern  in größeren  Talabsdinitten  weföselweise.  Beispielsweise

besaß das S*loß  Wiesberg  im Stanzertal  drei  Herrnteile  des

umgehenden  Zehents,  die abwedxselnd  in Rall  (Strengen),  Pett-

neu und  ,,im  Thal"  gesammelt  wurden;  im Sannatal  hingegen

wurden  aus den Orten  Grins,  Stanz  und  Pians  zwei  Herrnteile

eingezogen.  Im  Paznauntal  besaß das  SdiIoß  Wiesberg  gar

zwölf  Herrnteile.  Aber  diese waren  wegen  des fehlenden  Ge-

treides  im Obertal  Viehzehente  und im Untertal  größtenteils

S*malzabgaben.

Der  umgehende  Zehent  war  zum überwiegenden  Teil  ein

Kornzehent,  den die Inhaber  der einzelnen  Herrnteile  selbst

einziehen  mußten.  Als  Kornzehent  umersföied  man  &n  Sa*-

und Feldzehent.  Während  ersterer  von  Haus  zu Haus  aus der

öingebraföten  Ernte  zu geben  war,  mußte  letzterer  als Nadffese

auf  dem Pelde  einget»raffit  werden.  Fam durdiwegs  hielten  die

wiesberger  Urbare  fest, ob es sidi  um einen  Sa&-  oder  Feld-

zehent  handelte.  Nie  jedo*  gaben  die Verzeidinisse  Nadxidit,

ob die Korngaben nur bei Einzelnen  oder,  bei   jedem  Bauer

eingezogen  wurden.  Sehr wahrsd'ieinlid'i  aber gab es hier  keine

Ausnahme,  der Zehent  lag wie eine andere  Steuer  auf  jedem

Hof.  -

Die mehrfadie Eintragur<  ,,Khorn  allerlay"  besagte, daß
man den grundhefüid'ien  Einziehern  sowohl  Roggen  als audx

Gerste  übereignen  konnte.  Es s*ei'nt,  daß hiebei  den Bauern

freie  Wahl  gelassen  wurde  und  sie daher  je nadi  Gedeihen  oder

Anbau wählen konnten. Im Jahre 1587 wird  beim  Paznauner

Sa&zehent  bemerkt:  ,,von  allerley  Korn  als Roggen,  Gersten,

Erbes  und  Bonen".  Der  Viehzehent  des Oberpaznauns  kann  als

Ersatz  des Getreidezehentsangesehen  werden.  Eine  Eintragung

von  1608  im Abgabenverzeid'xnis  des SChlosses Wiesberg  unter-

strei*t  dies ausdriiokli*:  ,,Item die von Mathan geben Järliah
6 Wider  als für  den trayd  (Getreide)  Zediendt".

Wie  die Wiesberger  Urbare  zwisföen  1400  und  1600  zeigen,

sdiwankte  das Kornmaß  für  einen  Herrnteil.  Gemessen  wurde

allgemein  in Mutt.  Do*  gab es ein Fließer-  und  Zweiteilermaß.

Ersteres  war  im  Gebiet  von  Fließ  und  letzteres  im Zweidrittel-

geri*t  beheimatet. Im Paznauner Obertal waren im S5. Jh.

aufö  engadinisdie  Maße  und  Gewi*te  im Gebraudi.  Dies  ver-

anlaßte den Sdiloßherrn von Wiesberg nod'i im Jahre 1547
zu nad'istehendem  Eintrag:  ,,Item  der Hoff  Zu patznaun  Zinst

3 Shröt  Käß,  Teutsdi  gewid'it".

Das  Fließermaß  sdieint  kleiner  gewesen  zu  sein  als  das

,,Zwaytayler".  Eine ausftihrliahe Wertiibersi*t  aus dem Jahre
1608  zeigt  das Verhältnis:

Roggen  1 Mutt  Fließermaß  kostete  1 fl 12 kr,

Roggen  1 Mutt  Zweiteilermaß  kostete  1 fl 24 kr.

Gerste  1 Mutt  Fließermaß  kostete  I fl

Gerste  I Mutt  Zweiteilermaß  kostete  1 fl 12 kr.

Bei  Roggen  verhielt  siffi  der Preis  also wie  6 : 7, bei' Gerste

hingegen  wie  5 :6.

Obwohl  man  aus den Abgabenverzeissen  zwisffien  1400

und  1600  mehrmals  Veränderungen  feststellen  kann,  darf  ange-

merkt  werden,  daß ein Herrnteil  im  allgemeinen  mit  12 Mutt

Getreide  veransdilagt  war.  Beispiele  hieftir  sind:

Ca.  1400:  ,,Item  Inderhalb  des IArdien  (=  Gebiet  des

Stanzertales)  drew  hern  tayl  zehent,  und ain herrn  tayl  geit

zwelf  mut  allerlay  korn".

Um  1547:  ,,Item  ze Grynnß,  Lanndegg  und Tabatill  gend

(gehen) Zwen  Herrn  tail  Zehent.  Gibt  man gewondlidi  24

muth  Roggen  upd  Zwaytail  (hievon)  Gersten".

Um  1583:  ,,IteB  Zween  Herrenthail  Zed'ienden  in  dem

freien  umbgehenden.Zed'ienden  vorm  Ho*en  Lärdx  (=  San-

natal) am Veldt  einzulangen, so ain Jar in das Annder  24 Muth
Zwaythaylermaß  Korn,  Roggen  und  Gersten  nad'i  gestaltsame

'des Anpaus  ertragt..".

Niemand  vermag  heute  mit  Sid'ierheit  anzugeben,  wieviel  die

spätmittelalterliföe  Mutt  in Liter faßte. Jene des 16. Jh.s und
fortan  wird  im Stanzertal  mit  48 Liter  gemessen,  aber  die

,,Zweiteiler"  Mutt  dtirf'te  kleiner  gewesen  sein. Wenn  also aus

dem Stanzertal  jförli*  12 Mutt  Getreide  als  Sa&zehent  zu

liefern  waren,  so darf  man  diesen  Triibut  tfüht  als hod'i  bezeidx-'

nen, denn es @zb zahlrei*e  Bauern  unserer  Gegend,  wel*e  die-

selbe Menge  als Einzelperson  jährli*  zu zinsen  hatten.

Es wäre jedod'i falsdx, dieses Forsd'iungser@ebnis  zu vernied-
lid»en.  Die  Bewohner  des Zweidrittelgeridxtes  hatten  daneben

als freie  Bauern  die  Landsteuer  zu zahlen,  als Untertanen  einem

Grundherrn  zu zinsen  sowie  an die Ortskird'ien  nod'i  yersd'iie-

dene Leistungen  zu erbringen.  Setzt  man  die bis heute  kargen

Erträgnisse  irn Bezirk  Landedc  den  mannigfajtigen  Abgaben

der Neuzeitwende  entgegen,  so kann  man  zwar  von  weitgehen-

der persönfüher  Freiheit  sdireiben,  dodx die Abgabenlast  wog

s*wer  auf  den Sföultern  unserer  Bauern.  Es gab so vielerlei

Belastungen,  und  die Armut  war  daher  in so extremer  Gebirgs-

lage sehr beheimatet.

Wenn der um@ehende Zehent im  wesentlidxen  das Gebiet  des
Zweidrittelgeridites  umfaßte,  so griff  er  do*  im  hinteren

Paznauntal und in Fließ iiber diesen Berei*  hinaus. Ja, sogar
das Sdhloß  Laudegg  hatte  no*  Anteile  am umgehenden  Korn-

zehent.  Gerade  Fließ  sdieint  eine höhere  Anzahl  von  Herrntei-

len füsessen zu haben.  Allerdings  waren  die Korngaben  mit

den Sdilössern  Laudegg,  Lande&  und  Wiesberg,  ferner  mit  dem

Kloster  Starns und  der Pfarre  Fließ  und sdiließli*  rnit  dem

t+egiiterten  Mid'iael  Weinzierl  zu teilen.  Gerade  letzterer  sdieint

sehr begtitert  gewesen zu sein, denn  er besaß um 1608 au*

Teile  des umgehenden  Zehents  im Sannatal.

üt+er die zahlreid'ien  Sföwierigkeiten  bei der Einsammlung

des Kornzehents  moditen  viele  Einzieher  dem &4tioßherrn  zu

Wiesberg berid'itet haben. Idi  entnehme eini@e Klagen aus der
Zeit  von  1583:  ,,...  i*  weiß  nit,  wie  die Pauren  mit  den gue-

tern  umt+gehen,  was darzue  (ins Urbar  pfli&tig)  und darein
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EUROPÄ  MOBEL  leistet  das  Begondere!

,8e1bstverständ1ich  auch  die EUROPA  MöBEL-Hä,user
Hans  I%eiter  in Innsliruck  uncl Neu-Rum.

Der  Beweis  liegt einem Teil der heutigen  4usgabe  bei I

geh6#ig.  :.  (i*)  braufö  lang,  weil vil  Murr  und zerung

Zusammen  Zubringep  und  hera6.  (nadi  Wiest»erg)  Zu'fieren...

Aisthails  'geben (die Bauern) fijr, die Glei*brief  4eyn Jpen
Erprunnen  (verbrannt),  etliffie  'sonnst  dffirumben  khomen,  und

yelföe  saion solehe' Gleid'ibrief  hafün, (bei denen) 'Jst im wenig-
ffi;eri n4ait,a4getühret,  das man  nit  wissen  mag,  was für gerea'i-
tigkhaiten,  auai  stuckh,  wunn,  Wald  oder  andere  Pfüembesuech

in  dieselben  guetter  gelförig  sein.  Daraus  ervolgt,  daß die

Zinß  und  Pauleuth  davon  verkliaufen,  Verwetföslen,  Versetzen,

unnd also Jres gefallens dieseltien Veränndern mügen, :audi vil
die besten  stukh  g3nnz  für  aigen  (erkfüen)  und  als dieselben

niemals Jns urbar Zinsbar  gewest (angeben) oder anüder
Grunndtherr  haben..."

Wegen  der extremen  Lage  des Sd'ilosses Wiesberg  aut  einem

hohen  Felseri,  bereitete  füsonders  die Zulieferung  der eingesam-

melten  Korr'mengen  Sd"iwierigkeiten.  Der  Hauptweg  fiihrte

laut  einer  Urkunde  König  Heinrichs  üfür  Grins  gegen den Arl-

berg, der ,,kraft  dieses Briefes  seinen Leuten  in Grins  die Ge-

walt  gab, ihren  Weg zu bau'en und zu bessern,  dagegen  den

Jeg  iiber  Wieföerg  gänzlid'i  abzulegen,  und  sie können  dies tun

mit  Rat  und  Hilfe  seines Riaiters  zu Landed«,  Otto  Charlinger

und dessen Na*folger.  Gegeber+  auf  Sföloß  Tirol  nad'i  Christi

Geburt im 1330. Jahre am Freitag nadi  Sankt  Peter-  und
Paulstag. Nofö im Jahre 1373 wurde dieser Brief auf Bitten
der Grinner  in allen  Punkten  von  Herzog  Leopold  zu Oster-

rei*  und  Graf  zu Tirol  mit  eigenhändjger  Urkunde  bestätigt.

Der  alte  Wiesberger  Weg  führte  von  Pians  so ziemli*  im Ge-

leise der 1887  eföauten  Bahnhofzufahrtsstraße  und  entlang  des

heutigen  Bahngeländes"  (nadx  ,,Gesföid'ite  des S*losses  Wies-

berg"  voH Pfarrer  Sd'iranz,  1896).

Die  füesten  Urbare  dieses Sfölosses  nennen  bereits  um 1400

als Hilfsdienstleistung  sogenannte  ,,RinderfuHren".  Diese  finden

sid'i allerdings  nur  auf  einzelnen  Höfen  im  Gebiet  von  Is*gl.

Eine  sold'ie  Eintragung  lautet:  ,,Item  das'  giit'zu  under  versal

geit alle Jar zwainzig Sd'iöt dias uffid 'vier s*ultern  und'  ain
sa»ot difls  ze weisat.  Und  zwain.pfund.Rinder:  für  auf san,d

marteins  tag."  Der  Hof  hfftte in der  Tat  keine  Rinaer  mehr  zu

stellen,  um  die Weiterfuhr  von  Naturalien  vorzunehmen;  viel-

mehr  zahlte  er 2 Pfund,  womit  man  dann  ein Fuhrwerk  be;zah-

len konnte. Nofö  im Jahre 1608 heißt. es: ,,...  und  2 Pfund  fiir
Rinderfuer"

Im Jahre 1547 hfü das Uföar von Wiesberg  u. a. fest:
,,Item,  wan  i*  mein  Zehenden  zu Fließ hollen  laß,  Sollen  sy

mir  das vidi  fuettern  von  ainer  Wysen,  die  .gehörtt  darzue".

Sd'iließlidi  füge i*  noffi  den  ,,Beri*t  der Zehenden"  des

Sfölosses  Wiesfürg  zur  Abrundung  dieses Aufsatzes  bei: ,,Sovil

der  Zehenndten  Zu  Fließ  belänngen  thuet,  Ist  gemaineli*

4ax1ed'it,- Khorn, gilt aud'i albeg weniger...,  Seindt  an dreyen
orthen  Zehenten  (im Sannatal  und  Stanzertal),  dieweil  afür

dieselben  der merer  thail  an wilden,  unfruditbaren  orthen,  wir-

det der Traidt  (Getreide)  gar ring  (leid'it  im  Gewiait)  und

sa'iled'it, das ain Jar Zimbli*,  das anndre Jar offt wenig
wed'ist,  und  wie  ifö füfindt,  Tragen  sy bei weitem  nimmer  sovil

als etwa  vor  Zeiten  besdiehen.  Derhalben  kann  idi  dise  Ze-

henndt  und  Herrn  thail  in khain  aigentlid'ien  unnd  gar gewis-

sen ansd'ilag bringen. Sy brau*en  audi  vil  uncoster,  iurr  unnd

arbeit,  biß Sy Zusammen  gesamblet  und  eirbgebradit  sind".

Rudolf  Kathrein

Sthlt»ßgüiaria
lünder:k

Im Rahmen  des Kulturref*rates  öer Stadt  Landeck
stellen  aus:  a

Elmar  Kopp
akad, Maler

August  Stimpfl
-akad.  Maler

28. April  13. Mai  1973

Öffnungszeiten:  täglich  von  13-18  Uhr

Samstag  und Son(itag  vop 10-12  u. 13-18  Uhr

(Bild:  ,,SJtzende"  von Stimpfl)



22.4.-28.4.

8ünntag,  22. April

1.  Programm:
IO.OÜ  Reineke  Fudis

17. 55  Gute-Nait-Sendung

18. 00  Peggy  in  Berlin

18. 4ü  A  Fortune  in  Pictureg  -

Ein  Vermögen  in  Bildern

19. 30  Zeit  im  Bild

19. 40  Spürt

20. 10  Christ  in  der  Zeit

2ü.15  Hallo...  Hotel 8adier...
Portier  (2)  a

21.15  Sport  tmd  Zeit  im  Bild

21.40  Unseh  Nad'itwestern:
Zwölf  Uhr  mittags

2. Programm:

18. 0[)  Eio  der  Berge

19. 3ü  Zeit  im  Bild

1 G1.4ü Kultur  -  speziell

2 0.ü5  Die  Fragen  deg  Ohristen

20.10  Bildung  -  kuhz  -  aktuell

20.15  Nathan  ider  Weise  -  Von  Gotthold

Ephraim  Lessing

22.45  Zeit  im  BiM

Montag,  23. April

1.  Programm:
16.15  Marionetten

18.45  Brunü,  der  Sohlaumeier

1!].5ü  Spotlight
17.4ü  Gute-Nadit-Sendung

17. 45  Hautnah  mit  I)idchäutern

18. 3ü  Tiroler  Ostenbräuie

19. 3ü  Zeit  im  Bild

1 t1.4ü  Sport
2 0.15  Das  Gewfirzkrämerklaeblatt  odar

Die  uqsdiuldigen  Sdiuldigen  -

Von Jühann  Nesttoy
22.15  Zeit  im  Bild

2. Pmgrammi
18. 1[)  Der  wildeste  Westen

19. 40  I)ie  drei  Falken

21 ,20  PMnomene  auf  den  Philippinen

22 .05  Zeit  im  Bild

Dienstag,  24. April

1.  Programm:

18J]ü  Walter  and  Cünnie

18.30  Para'diese  der  Tiere:

Aiugen  in  der  8teppe

20.15  Welt  des  Budies

21. 0ü  Werbung

21.05 Hit-Journal
21.5ü  Zeit  im  Bild

21.55  Management

2. Prügramm:
18.:- €) Besinnliies  Kalendarium  -

19j)ü  Vorsorgen  -  Ferkennen

Heilen:  Arbeitsmedizin  tuxl

.Unfallsiutz

2ü.15  Musik  madit  Laune

21.05   Die  großen  Sdiladiten:

Die  Sdilaföt  um  Moskau

22:35  Telereprisen

Mittwodi,  25. April

1.  Programm:

IO.OO  Südamerika

10.3ü  Instrumente  der  Tedinik

IIJ)ü  Programm  fflr  den  Sdiiaitarbeiter:
Zwölf  Uhr  mittags

16. 3ü  Aufführung  der  Puppenbühne

17. 10  Wer  bastelt  mit?

17. 35  Indian  River

18. 00  Parlons  Frangais

18.30  Drei MMdien  und drei %ngsn
8P018.55  Belangsendurig  der

20.15  Die Forsyte SaHa
21. 05  Werbung  

21. 10  Quersdmitte

22.10  Zeit  im-Bild

2, Prügranim:

18.30  EntwidciuyshiIfe  nsh  gesehen

a19.üü Management

20. 15  David  Oistradi  (Violine)

Paul  Badura-Skoda  (Klavier)

spieltm  Werke  von  Wolfgang

Amadeuas  Mozart

21.05 Zum Thema ,,Junger deutsföer
Film":  Idi  liebe  diö  -  idi  töte  füdi

22. 35  Televeprisen

Donnerstag,  2ß, April

1. Prügramm:

IO.Oü  Was  könnte  idi  werden?

1ü.30  Romantik  a

Il.üO  Bvitish  Life  ünid  Literature

11. 3ü  C'est  Paris

12. üü  Entwi*lung  nah  gesehen

12.30  Management

18.0ü  Italia  ciao

18.30  Spoztmosaik

20.15  Die  erste  Nadit

21. 45  Werbung

21. 50  Wohngeflüster

22. 0ü  Zeit  im  Bild

2, Progranim:

. 18.3Ü  Die  8tadt  madit  Gesdiidite

19. üÜ Kontakt

20.15  Einmal  im  Leben

21. 45  8imon  Templar

22. 25  Telereprisen

Freitag,  27. Apffl

1.  Programm:

IO.OO  Klang  aus Mengdienhünd

10. 30  Die  Stadt  madit  Gesdiidite

11. 00  Programm  fflr  den  Sdiiohtarbeiter:

Die  erste  Nait

18.(X)  Die  grüne  Welt:  

Internationales  Agrarmagazin

18.30 Bezaubernde  Jeannie
1B.55  Belangsendung  der

Bundeswirfödiaftskammer
X).15  Der  Kommissar

21.15  Werbung

21. 2C1 Politisdie  Dokumentation:

Pompidou  und  Frankyeii

22. 10  Zeit  im  Bild  ,

22.15  Sie tanzte  nur  einen  8ommer

2. Programmi

ta.so Gymnastikkurs  mit Jazz, Pop
und  ßeat

18.45  Reisewege  mir  Kunst  -  /
Cote  d'Azur:  Von  Antibes

nadi  Nizza  '

20.00  Zum  Wodienende  unterwegs

2ü.15  ,,Nippon  Monogatari"  -  Eine  Rüdc-

sdiau  auf  den  japaniödien  Film:

Das  Höllentor

21.35  Telereprisen

8amstag,  28. Apfü

1.  Programm:

14.00  Reise  ans  Ende  der  Welt

14. 35  Königlidi  Bayerisiei  Amtsgenidit

15. 0ü  Bunny  urpd  seine  Kumpane

15.25  Indian  River

15.5ü  Die  Wassersilaöt  (1. Teil)

18.30  Die  Sendung  mit  der  Maus

16. 55  Bruno,  der  8di1aumeier

17. üü

17. 25

18. 25

18.30
18.55

Unser  trautes  Heim

Seniovenclub

Gute-Nadit-Sendcng
Kultiur  -  speziell

Guten  Aibend  am  Samgtag...

sagt  Heinz  Conrads

2ü.15  Direkfübernahme  aus  Kölni

I)ie  Ivan  Rebroff-Show

21.45  Wenbung

21. 5ü  8port

22. 20  Zeit  im  Bild

22.25  Unser  Naditwestern:
8turm  tkber  Texag

2. Programmi

I0.0ü  Hotel  Internabional

18.25  Die  Forsyte  Saga

.17.15  Engel  aus  der  Kellerwohnung

'18.30  Das  Patenkind

18.55  Musiknadiriditen

änsdil.  Wir  spielen  Blodcflöte  (Kurs  2) (Q),

19. 3ü  Zeit  im  Bild

20. 00  0RF  heute

20.08  Sport

20.09  Bildung  -  kurz  -'  aktuell

20.15  Einmal  im  Leben

21. 55  Zeit  im  BiM  s

Glsidibleibende  8endungen

von  Müntag  bis  Fnitag

1,  Prügramm:

,18.':5  Gute-Nadit-Sendung"

l'jf)0  0sterreidibild

1').20  0RF  heute  abend

1B.24  Werbung

19. 30  Zeit  im  Bild  und  Kultur

20. 0€) Werbung

' 20.(XI  Sport

20.ü9  Werbung

2, Programm:

19. 30  Zeit  im  Bild

20. o0  0RF  heute  abend

20.üei  -Spott

20.Og  Bildung  -  kurz  -  aktuell

ZU  VERMIETEN zentrale  Lage

ab sofort BfiRO oder PR4XISMUME  mit Zentralheizung, Malserstraße 49, Telefon O!)442-437

I N G. L E N F E L D L A N D E C K
»



21. Aprü  1978 Gemein  de  blat  t

Firstfeier  bei derx Gardinerm»erhen  in Sdbörmies
'I(ürzlidi  fand  im Gemeirxdesaal  von  Sdfönwies  idie Firstfeier

der Gardinenwerike  H.  Geiger  Ges. m. b. H.  statt.

Eingangs  begrüßte  Herr  Herbert  Geiger  alle der Einladung

gefolgten  Gäste,  alle am Bau beteili@ten  Firmen, die Bau- un
Fad'iarbeiter  sowie  Poliere  uifö  alle sonst am Gelingen  dieser

schweren  Winterarbeit  Beteiligten.  Im  besonderen  wurden  aber

Herr  Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Lunger,  der Bürgermei-

ster  und Gemeinderat  von  Stföönwies,  Herr  Oberinspektor

Schmied  des Arbeitsamtes  Lande&,  Herr  Ar*itekt  Konzet

und dessen Frau  aus Wolfurt  als Bau-Planer,  Herr  Dipl.-Ing.

Grasmu&  (Statiker),  Herr  Dipl.-Ing.  Goidinger,  Herr  Dipl.

Ing.  Salzburger,  Herr  Gend.  Kommandant  Senn aus Sdiön-

wies,  die  Herren  L. Bouvier  und  Zschiegner  begrüßt.

Für  die  bisher  'geleistete  Arbeit  aller  Beteiligten,  weMe

trotz  ungünstiger  Witterung  durdn  vopbildliffien  Einsatz  be-

müht  waren,  dzs Bauwerk  voranzubrfö@en,  dankte er in %eweg-
ten  Worten  und  verspra*  im Namen  der  Gesdhäftsleföung  utfö

.de5 für  Tirol  verantwortlid'ien  Dir.  Klimek,  alles zu tun, aus

Sdhönwies  ein gut  florieren&es  Unternehmen  'zu madien,  weld'»es

als besonders  umweltfreundli*er  Betrieb  gut in die hefüid'ie

Umgebung  passen werde.

Bald  werden  'die  unter  dem  Markennamen  ..Sonnenflor"

bekannten  Gardinen  audi  von  Sdiönwies  aus ihren  Weg in

glle  Welt  antreten  und darnit  dem  Bundeslan&  Tirol  einen

weiteren  Baustein  in  der  Weltgeliung  au*  als  Industrie-

neben dem Begriff  als Fremdenverkehrsland,  hinziufügen.  Der

Beginn  des Anlaufes  wird  in steter  Steigepung  ab dem Friih-

sommer  erfoigen  unJ  voraussiahtlia»  bis Anfang  kommenden

'Jahres voll in drei !xhidxten dbgesdilossen werden. Nadi  Voll-
ausbau werden  ca.  100 Frauen  unid Mföner  besföäftigt  sein.

Herr  Geiger re@te daher an, bereits jetzt Anmeldungen ent-
gegenzunehmen,  damit  mit  der Einsd'iulung  an den ersten  Be-

triefüeinri*tungen  begonnen  werden  kann.

Im  Ans*luß  an  diese Ausführiunigen  spradi  Bezifkdhaiupt-

mann  Hofrat  DDr.  Lunger,  wobei  er besooders  die kommu-

nalpolitisdie  Bedeutung  einer  ortsfesten  Besdiäftigung  für  die

Bevölkerung  in  einem  sauberen,  modernen  und  umwelt-

freundlid'ien  Betrieb  hervorhob.

Nad'i  weiteren  Anspraaien  besföloß  ein gemeinsames  Fest-

essen die  gelungene  Firstfeier,  welffie  von  der  Blasmusik

Sd'iönwies und der Spielgmppe Juen -  Ottl musikzlisdi  um-
rahmt  wurde.

St. Xnton  hatte  guten  M

lgm.  -  Mit  110.391  Üfürna*tungen  ist der März  1973  der

beste Fremdenverkehrsmonat,  den St. Anton  am Ariberg  je in

seinen Statistiken  vermepken  konnte.  Damit  wurde  die bisher

errei*te  März-Hödistzahl  von  106.700 im Jahre 1969 über-
s*ritten.

Rund  51.000  übernad»tungen  sind  den Gästen  aus der Bun-

desrepdblik,  Zu  daniken,  12.000  erzielten  die Englätföer  an der

ziweiten  Stelle  und I1.OOO !xhweden  als  dritte  Nation.  Die

Amerikaner  halten  mit  9700  Näditigungen  Platz  Nummer  yier,

während  wie  iibliffi  die Vertreter  so mand'ien  anderen  Landes

sich der ungewöhnli*  guten  Sd'ineeverhfünisse  dieses 9kifrüh-

lings  erfreuten.  Dabei  weist  dieses erfreuli*e  Ergebnis  'die An-

wesenheit  von  fast  90 Prozent  Ausländern  nafö.

Der  Fremdenverkehrsveübacd  hatte  nidit  umsonst  zum  Be-

sufö der. ,,Firnwoa'ien"  aufgerufen..  Na*  den Seefällen  der

ersten  Monatshälfte  kam  eine ideale  Zeit  für  die Skiläufer,  die

auf  den Abfahrten  hervorragenden  Firn  vorfariden.  Die  Sonne

und strahlend  'blauer  Himmel  sorgten  aufö  für  jene, die si*

die.  Bräune  im  Liegestdhl  holten.

Ä.T.T.=Ecke

Einladung

Die  Bezirksgruppe  Landeck  erlaubti  sich,  alle  Th![itglieder

des ÖAMTO  zu der  am  Mittwoch,  dem  25. April  1973

um 20 Uhr  im Hotel  8chwarzer  Adler  in  Landeck  statt-

findenden

Generalversammlung
herzlich  einzuladen.

Tagesordnung  :
l.  Begrüßung

2.  Beriohte:  Obmann,  Kassier,  Tourenwart

3.  Entlastung  des  Kassiers

4.  Ergänzungswahl

6.  Ehrung

6. Veranstaltungsvoraohl%e
7.  Allfülliges

8.  Film

Im  Interesse  um  eine  weitere  gute  Zusammenarbeit

wird  um zahlreiohe  Teilnahme  und  um  Vorbereitung  von

VeranstaltungsvÖrschl%en gebeten.
Bei  Beschlußfähigkeit  beginnt  die  Generalversammlung

um 20.30  Uhr.

Die  Skis*ule  Arlberg  hatte  vollen  Betrieb,  die zahlrei*en

Gruppen  waren  iiberall  im weiten  Revier  zwisdhen  Valluga

und  Kapall  zu finden  und  eine große  Zahl  von  Lehrern  stand

Privatgästen zur  Verfügun@.

Der  Ruf  des Arlberg  als skipädagogis*es  Zentrum  hatte  im

vergangenen  Winter  viele Japaner nadi St. Anton und insbe-
sondere  St. Christoph  gelo&t.  Man  sah die fernöstlid'ien  Ski-

fahrer  in modernster  Ausfüstung  gruppenweise  im  Gelände  und

ihr  Anteil  an der MärzstatistÄk  mit  iiber  2000  Nächtigungen  ist

hemerkenswert.

Viele  Gäste  der  Könnerkategorie  benützten  die  hefüidien

Firntage  zu  Skiflügen,  so daß au*  in der weiteren  Bergum-

@dbung an mand'iem Hang die Abfahrtsspuren  zu sehen waren.
Der  Wed'iselsportbetrieb  zwisdien  den einzelnen  Ar)bergorten

war  rege, Postautos  und Taxis  wi*elten  diesen  Vepkehr  rei-

bungslos  ab.

30.  jlpxil  ist  letzter  Spikes-Tag

,,Umsteigen"  auf unzulanglicbe Sommerreifen als UrtfaLLursacbe
Der  April  ist  der Monat  des großen  Reifenwed'isels.  Wer  'mit

Spikes  fährt,  muß  -  so will  es die einsahlägige  gesetzliaie  Be-

stimmung  -  bis zuffi  30. April  umriisten.  Aber  aiud'i jene  Auto-

khrer,  deren  Fahrzeuge  ,,Winters*uhwerk"  ohne Stfölstiften

an den Adisen  hzben,  wsden  in diesen  Tagen  und  Wo*en  auf

dts Sommerprofil ,,urnsteigen". Leider @esföieht  dies, wie das
Kuratoriium  ftir  Ver:kehrssidxerheit  (KfV)  aus  Erfahrung  'be-

riditet,  oft  in  bederrklidier  Weise:

Auffallend'starkes  Ansteigen  von  Unfällen  auf  nasser Straße

in den Friihlingsmonaten  hängt  eng damit  zvsammen,  daß un-

gewöhnlidi  viele  KraftFahrer  die Wimert+ereif'ung  durd'i  völlig

unzureid'iende,'  alte Sommerreifen  ersetzen,  'die sföon  im ver-

gangenen  Herbst  'bis zur  Grenze  der  Betriebs-  und  Verkehrs-

si*erheit  dbgefahren  wuföen.

Ur)bea*tet  bleibt  vielfaffi  au*  die Tatsad'ie,  daß bei der

Verwendung  von  Winterreifen  an der Antriehsad'ise  das andere

Reifenpaar eine außerge4n1idi  harte Saison hinter sidi hat
und  damit  gegenüber  dem  nun  aufgezogenen  eine erheblich  stär-

kere  Abnutzung  aufweist.

Sommerreifen  sollten  vor,ider  Verwendung  iiberprtift  und  un-

zurei*etxles  Material  sofort  ersetzt  werden.  Die  jiingste  No-
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velle  zur  Kraftfahrgesetz-Durd'iführungsverordnung  sieht  vor,

daß Pkw-Reifen  nur  'bis zu einer  Mindestprofiltiefe  von  1,6  mm

verwendet  werden  diirfen.  Im  Interesse  der Verkehrssi*erheit

ist es aber ratsam,  die Reifen  sföon  entsprediend  friiher  zu

wediseln.  Eine  Einsparung  wird  durd'i  das wesentlid'x  höhere

Unfallrisiko,  das  man  datnit  eingeht,  mehr  als  fragwiirdig,

sd'iließt  das KfV.

Rpy4vk*'h'iiip*main.qp*)i'iit  Landeck

als Bezirkswahlbehörde  für  die Landwirtschaftskammer

wahl  1973

Betreff:  Landwirtschaftskammerwahlen  1973;

Wahlen  in  den  Vorstand  der  Bezirkslandwirtschafts-

kammer  Landeck

K  u  n  d m  a  c  h u  n  g

Da  im  Wahlkreis  Landeck  für  die  Wahl  der  Mitglieder

des  Vorstandes  der  Bezirkslandwirtschaftskammer  Landeok

im Wahlkörper  Ä (Sektion  Dienstgeber)  und  im  Wahl-

körper  B  (8ektion  Dienstnehmer)  nur  je  ein  gültige"'

Wahlvorschla.g  eingebracht  worden  ist,  wurde  mit  Be-

schluß  der  Bezirkswahlbehörde  vom  27. Mfürz  1973  gemäß

% 31 der  Landwirtschaftskammerwahlordnung, LGBl.

Nr. 3/1981 in der geltenden Fassung, das Wahlverfahren
eingestellt.  Folgende  Wahlwerber  der  genannten  Wahlvor-

schläge  gelten  somit  miti  dem  Wahltage  als gew&hlt  :

Wahlkörper  A  (Sektion  Dienstgeber:)

Mitglieder:
l.  Geiger  Engelbert

2.  Matt  Erwin

3.  Greiter  Franz

4.  8iege1e  Gottlieb

5.  Seeberger  Franz

6.  Gaim  ufred

7.  Hueber  Albert

8.  Leitner  Jfons

9.  Kathrein  Adolf

Fließ

Flirsüh

Serfaus

Kappl

Landeak

Prutz

Pfunds

Grins

Galtür

geb. 1929

geb. 1934

geb. 1929

geb. 190!)

geb. 1928

geb. 1927

geb. 1937

geb. 1944

geb. l928

8t.  Anton  a. A.

fStanz

Ladis

Fendels

Tösens

Zams

fSee

8cHönwies

Nauders

F,rqstztm"nnpr  a

I.  Nigg  Ludwig  geb. 1936

2.  Wiederin  Franz  geb.  1952

3.  Köhle  Johann  geb. 1938

4.  Eberhart  Adolf  geb. 1921

ö.  Purtsoher  Friedrioh  geb. 193!»

6.  Zangerl  Boberti  geb.  195ß

7.  8chmid  Alfred  geb. 1929

8.  Gitterle  Josef  geb. 1940

9.  Spöttl  Hermann  geb, 1927

Wahlkörper  B (Sektion  Dienstnehmer:)

Mitglieder  :

IO,lRudigier  Jakob  geb.' 1933  Kappl
ll.)  Theiner  Josef  geb. 1913  Pfunds

12.)  Gaugg  Josef   geb. 1928  Pettneu  a.  Ä.

Ersatzmänner  :

10.)  Wiestner  Albert

ll.)  Gigele  Bdmund

12.)  Wolf  Hermann

geb. 1928  8trengen

geb. 1934  Fließ

geb.  1923  Gös

Der  Bezirkswahllmter

Stadtgpmmndp  T,andeck

Bxennmittelaktion  19!3  för  bed €irftige  Rantner

und  Pensionisten

E  u  n  d  m  a  c  h  u  n  g

Die von 'der Tiroler  Landesrqgierung audi im iheurigen Jahr

eingeführte  Brennmittelaktion  fiir  Alterspensionisten'  begann

wiederum  am 10. April  1973  und endet  mit  30. September

1973.

Antragsformulare  fiir  diese Brennmittelaiktion  liegen  'füim

Stadtamt  Landedc,  Zimmer  7, auf.

Berecbtigt  zur  Antragstellung  sind:

Pensionisten  mit  Erreiföung-  des 60. Lebensjahres.

Invalidenrentner  bei 'besonderer  Notlage,  die von  &er Ge-

meinde  ausdrüdilidi  m  'bestätigen  ist.

Witwenrentnerinnen,  die das 60. Lefünsjahr  nodx nidit  er-

rei*t  hafün  (hier  ist das Ge):iurtgdatum  des verstorbenen  Ehe-

gatten  anziuführen).

Einhommensgrenze:

S 1800,  -  bei Einzelpersonen

S 2600,  -  'bei Ehepaaren

Der  Hilflosenzusd'iuß  und eine Blindenbeihilfe  werden  bei

der Festsetzung  des Einkommens  nicht  oberiicksi*tigt.  Woh-

ntutgs-  und Kinderbeihilfen  diirfen  ni6t  in  Abzug  gebradit

werden.

Einer  ider letzten  Renten-  oder  Pensionmbsd'initte  ist  dem

Antra@  beizusd'iließen.
Der  Bezug  einer  zweiten  Rente,  Kriegsinva1iden-Elternrente

ffler eine Rente  aus dem Auslan'd,  ist urfbedingt  anzuführen;

efünso  Ertrag  aup Haus-  oder  Grundbesitiz.

Bei Ehepaaren  'darf  ntur ein Antragsteller  ansudxen.

%ii11nhfnby

Die Bevölkerung  von Landeck  wird  darauf  aufmerksam

gemaoht, daß wegen des Feiertages  am 23. April  ;'1973

die Müllabfuhr  erst am Dienstag,  den 24. April  1973,

in der üblichen  Reihenfolge  durchgeführt  wird.

Die Hausbesitzer  werden daher  ersucht,  die  Müllgefäße

zu diesem Zeitpunkt  bereitzustellen.

Der Bürgermeister:  Anton  Braun

Gemeindeamt  Zams

K  u  n  d  m  a  c  h  u  n  g

Aufnahme  eines  weiteren  Gemeindearbeiters

Bei  der Gemeinde  Zams  wird  ab sofort  ein weiterer

Gemeindearbeiter  aufgenommen.

Die  Besoldung  erfolgt  nach  dem  Vertragsbediensteten-

gesetz,  wobei  öffentliche  Dienstzeiten  voll  angereehnet

werden.

Naüh  2-jähriger  Dienstzeit'  ist  bei zufriedenstellender

&beitsleistung  die  'Übernahme  in  das  Vertragsbedien-

stetenverMltnis  vorgesehen.

Bewerber,  füe den  Ptäsenzdienst  abgeleistet  haben  und

das,40.  Lebensjahr  noch  nicht  vollendet  haben,  mögen

bis 15.  Mai  1973  ein mit  B 16.  -  gestempeltes  Bewer-

bungssehreiben  beim  Gemeindeamt  in Zams  einbringen.

Der  Bürgermeister:  Fraidl

7@JJr«hnrhrhmp  Taandprak

" WjlTa  - I"ilm

Der  Name  Walterskirchen  ist  seit  Jahren  bereits  ein

Markenzeichen  für  gehobene  Filmunterhaltung.

Dieser  Filmabend,  der  auf  Einladung  der  VH8  Land-

eük zustandekam,  brachte  ein sehr  abweehslungsreiches

Programm,  einen  Querschnitt  durch  das  fSühaffen  Hubert

Walterskirchens.  Insgesamt  wurden  aeht  Filme  gezeigt,

tetlweise  waren  es lehrfilmartige  Dokumentationen  miti

liebevoller  Detailzeiühnung,  so zum  Beispiel  über  die  Ent-

wiüklung  der 8chmetter1inge  oder  das  Anfertigen  einer

Maske.  Der  noeh  unvollendete  Werbefilm  für  Landeck  und

Zams  ist  eine  interessante  Materialsammlung  mit  sehönen

Landsehaffsaufnahmen.  Die  einanderreibung  dieser  her-

vorragenden  Aufnahmen  wird  noch  einer  ordnenden  Hand
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Unter  diesem  Titel  werden  literarische  Beiträge

(Lyrik  und  Kurzprosa),  die  vorwiegend  von,Jugend-

lichen  verfaßt  -wujden,  wiedergegeben.  "

Es erscheint  uns wichtig,  solche Beitr%e,  die eine
kritisehe  Auseinandersetzung  der  Jugend  mit  den

Problemen  unserer  Zeit  tmd  unserer  Gese]lschafts-

ordnung  zum  Inhalt  haben,  zu veröffentlichen.  Und

es soll  gezeigt  werden,  daß die Jugend  keineswegs

jleichgültig  dem  Zeitgeschehen  gegenübersteht,  son-

dern  die Befähigung  besitzt,  gezielte  8te11ungnah

men  abzugeben.

'[Jm damit  aber  nicht  einseitig  zu werden,  iöt  ge-

plant,  auch  Arbeiten  vgn  bekannten  8chriftste11ern

abzudrucken.

tmd die peele Befoltgt,  "
auf  daß  kein  8täubchen  sie besühmutze,

ein 8täubchen

von Haß und Feindschaft und ßrieg
trägt  es die Worte  durch t%n Nebel
doch  dua' hast  deine

8ee1e gefaltet  -
daß dieses  Stäubchen  dich  nie erreiche

adaß d(=ine 8ee1e rein  sei,

rein  und  unschuldsvoll.  und  nichts  erfahre

von  Haß  und  Feinschaft  und  Krieg.

und die Augen gefalteti*
auf  daß kein  8chmutz  sie befane;

das klare  Grün  deiner  Augen

göfaltet  wie  ein  Blatit

und  der  Wind  treibt  es nach  Osten

wo die Sonne  aufgöht

und  wo kein  8chmutz  dich  erreicht,

kein  Stäubchen

von  Haß  und  Fei;dschaft,  ünd  Krieg.

-  uüd  adie Tt@ume  gefaltet,

und  gebaut  *u einem  Palast  im  sonnigen

8üden,  abgeschieden  vom  Leid  dieser

Welt,  -  Leid  -  schon  lange  nicht  mehr

davon  gehört,

wie  solltest  du auch,  mit  gefalteter

Eleele,  gefalteten  Augen

und  mit'  Träumen  ein  goldenes  8öh1oß  '.

gebaut,  und  ein  Bild  .

mit  sieben  rosa  roten  jiigen,.wohnt

in deiner  gefalteteq  8ee1e' und  im

klaren  Grün  deiner  Augen.

-  doch  irgendwaün  werden  deine  Augen

sich  öffnen,

kein  Wind  wird  mehr  da sein,  der  das

gefaltete  Blatt'  deiner  grünen  Augen

nach  Osten  wöht

und  dann  werden  deine  Augen  erstarren,

geblendet

von  Haß  und  Feindschaft  upd  Krieg,

Und  deine  8ee1e

wird  zerknitterti  sein,  weil  sie zu

lange  gefaltet  war,

und  ersticken

vor  Haß  und  Feindsühaft  und  Krieg,

ML.  H.

bedürfen.  Die  überg4nge  und  Eizenenweahsel  sind  manüh-

mal  noch  etwas  hart.  In  den  Filmen  ,,Und  du  gehst  acht-

log vorbei"  und  ,,Friedliche  8chüsse"  ko;te  man  reiz-

volle  Tierbeobaehtungen  miterleben,  durch  die  TecHnik

des Zeitraffers  werden  überrasehende  Wirkungen  erzielt.

Der  rote  Faden,  der  die Binzelbilder  verbindeti,  ist  eine

große+  Liebe  zur  Natur.  Um  diese  filmisch  zum  Ausdruck

bringen  zu können,  braucht  es viel  technisches  KQnnpn,

undGeduld.  GN.

Hermann  Palaoro  in  der  Kleinen  Gale:rie

8eit  l6  Jahren  leitet  Prof.  Herbert  Danler  die Mal-

und  Zeiühenkurse  der  Volkshochschufe  in Landeck.  Daß

diese  jahrelange  Arbeit  erstaunliühe  Ergebnisse  erbtachte,

konnte  durch  die  Ausstöllungen  der  kleinen  Galerie  Landeck
eindrucksvoll  dokumentiert  werden.

Hermann  Palaoro  ist  1901  in  Bozen  geboren  und  wohnti

seit  1948  in,  Landeck.  Er  ist  der  8enior  und  zugleich

einer  der  Eifrigsten  dieser,  Abendkurse.  8ehr  erfreulich

ist, da,ß Herr  Pa14oro,im  Alter  noch den  Weg  zur  aktiven
Auseinandersetzung  mit  der  Bildenden  Kunst  fand.  8eine

spezielle Begabung liegt auf dem Gebiet des Porträts>

hier arbeitöb er mit  geradezu  jugendlichem  Elan  das Ch4-
rakteristische  heraus.  Technisüh  zeigt  der Künstler  eine

souver4ne  Beherrschung  der Gouachetechnik,  die teilweise'
bis ziir  duftigen  Malweise  des Aquarells  erweiterti  wird.

Ein  sehr  schönes  Blatt  ist  aueh  das  Sti]leben  mit  Flaschen,

hier zeigt der Maler ein ausgepr%tes  räumliches  Emfin-
den ; pulsierende  Farbigkeit  steigert  die interessmnte  Koz-i
position,

Hermann  Palaoro  ]eistet  mit  dieser  schönen  Ausst,ellung

einen  bemerkenswerten  Beitrag  zum  Thema  ,,Schöpferi-

schesAlter".  GN.

Iiawineneinsatziibung  im  Medrigjocbgebiet

Landecker  und Fließer  Bergwacht  sowie  eine  Gruppe  der

Fließer  Feuerwehr  übten  füt  den Ernstfall

' Um  für  den Ernstfall  gerüstet  und  geschult  zu  sein,

w@rden  alljäbrlich  von  der Bergwarht,  Ortsstellb  Land-
eck,  8chu1ungen  und  Lawineneinsatziibungen  durühgeführt.

Nach  vorangegangenen  Instruktionen  durch  den  Einsatz-

leiter  der Ortsstelle  plante  man  den  heurigen.übun'gs-

- einsatz  im Medrigjochgebiet.  Der  8chu1ung  sühlossen  sich

auch  die Bergwachtmänner  der Ortsstelle  Fließ  und  eine

Feuerwehrgruppe  von F4ieß an. FJ8 'ist diese Zusammen-
, arbeit  der  verschiedenen  Rettungsgruppen  beffionders  er-

freulich,  da gerade  bei  Vermißtensuühe  jeder  verfügbare

Maffi  von  Wichtigkeit  ist  und  die  Erfahrung  gezeigti

hat,  daß es auf  ijeden  einzelnen  ankommt.

Bei der 'Übung im Medrigjoch@ebiet  ' - ca. 40 ' Mann
nahmen  teil  - hat  sich'  gezeigt,  daß wohl  jeder auf  0fund

 der  8chu1ungen  und  Kurse  auf  seme;  Posten  ist,  es

aber  im.mer  wieder  wertvoll  ist,  theoretiqch  Gelerntes

aufzufrischen.  Der  übungsablauf  verlief  zur  vollen  Zu-

friedenheit  der  "Verantwortlichen.  Bxakte  Eiffiteilung

(!5ondier@ommandos, 8chauflertrupps, Versorgungstrupp,
Punktrupp)  ließ  die übung  zum  Erfolg  werden.  Böi  die-

sem Einsatz  wurde  auch  das  neue  Pieps-Gerät  vorgeführt.

Endgültige  E,rfolgsmeldungen  über  dieses  Geföt  werden

 noch  nicht  berichtet,  da  es zuwenig  lange  im  Handel

. ist, aber es zeßgte siüh  auch im Medrigjoch,  daß <,in Ortpn
' des Verschütteten  in  kurzer  Zeit  erfolgen  kann  und  das

'Überleben  desselben  in Aussieht  gestellt  ist.

Im  Anschluß  an das  Auffinden  der  zum  'Übun-gszwecke

vergrabenen  8äeke zit8chaumstoff  naeh ungeführ  28tunden
8ondierarbeit  wurde  ein,,Verletzter"  im  angelegten  8chwe-
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dpübiwak  erstversorgt  und  mittels  bqhelfsmäßiger  Geräte

(Zweischiverschraubungen)  abtränsportrert.

Mit  dieser  Lawineneinsatziibung  wurde  gleifözeitig  eine

Funkübung  durchgeführt.  8o  war  es nach  Ausbau  der

Funkstellen  mögliüh,  vom  Einsatzort  im  Medrigjoch  übej

Glittstein,  Grins  und  8tanz  mit  Fließ  in  Funkverbindung

zu  treten.  Für  den  Ernstfall  bedeutet  dips,  daß  eine

Überbrückung  weiter  8trecken  (von  entlegenen  Einsatz-

orten  bis zu den  nächsten  Rettungsstellen)  möglich  igt.

In  dör  anschließenden  Übungsbespreühung  im  Gasthof

Mallaun  in 8ee dankte  der  Ortsstellenleiter  Thurner  für

die  tatkräftige  Mitarbeit  bei der  übung.  Im  besonderen

wurde  aber  der  Gemeinde  See  und  der  Sesselliftgesell-

schaft  für  die freie Au$hrt  ins Medrigjochgebiet  gedankt.

,,Raiffeisen"  Bausparkasse  an  der  Spitze  des

Neugeschfütes'

10.293  Bausparverträge  mit  8 1,86  Milliarden  Vertrags-

summen  wurden  im l.  Ouartal  1973  bei  der  ,,Raiffeisöh"

Bausparkasse  abgeschlossen.  Der  Marktanteil  betrug  'bei

der 8tückanzah1 über 36o/5, bei den Vörtragssummen
fast 35o/@. Mit aiesem Ergebnis liegt die ,,Raiffeisen"
Bausparkasse  beim  NeuabschlußgescMft  an  der  8pitze

dej  österreichischen  Bausparkassen.

Bereits das AbsühlqßgescMft  des Vorjahres  zeigte eine4
steigendpn  '['rend  dieses  Instifüföes,  das  mit  Ei'21,8  Milliarden

Veföragssummen  marktanteilsmäßig  vom  3.  auf  den'  2.

Platz  vorrücken  konnte.

Der  Erfolg  der  ,,Raiffeisen"  Bausparkasse  ist  auf  das

dicbte  Netz  der  Rai&isenkassen  zurückzufübren,  die als

8erviceste11en  der ,,Raiffeisen"  Bausparkasse  8tadt  und

Land  betireuen.  Geschulte  Bankbeamte  stehen  den  Kunden

nicht  nur  beim,  Abschluß  des Bausparvertrages  zur  Ver-

fügung,  sondern  helfen  mit  Rat  und  Tati  'ssrährend  der

geöamten  Laufzeita  des Vertirages.

Rotes  Kreuz  Landeck

' Information

Wußten  8ie,  daß während  des  ganzen  Jahres  19!»7

160  8portunfallverletzte  mit  den   Rot  - Kreuz  - Wagen
transportiert  wurden  '.

Diöser  Anzahl  von  Sportunfallver]etzten  wurden  1971

innerhalb  von  2 Monaten  Erste  Hilfe  geleistet.

Wir  helfen  jedem  - hilft  aueh  uns jeder?

Spende  für  das Rote  Kreuz.

rarblichtbildervortrag

Mittwocb,  9. Mai  1973,  20 Uhr,  Aula  des Gymnasiums.

Rudojf  Harb,  in Landeck  als ausgezeicbneter  Vortragen-

der  bekannt,  spricht  über  die  Mittelmeerlandschaften

Toskana  und Kampanien

Die  Toskana  ist  eine  hügelige  Landschaft  Mitte,litaliens,

in  der  die  Kunst  großartig  vertreten  ist,  denken  wir

an F]orenz,  Siena,  8an  Gimiguano  oder  Pisa.  Ka.mpanien

ist die  fruc}+tbare  Küstenlandsühatt  um  Neapel,  dem

großbn  Zentrum  Siiditaliens.  Hier  wir  ' von  den  versan-
kenen  Vesuvstädten,  den  Tempelbauteri  von  Paestum  und

von  der  Halbinspl  Sorrent  die Rede  sein,  wie  auch  die

Toskanist,he  Insel  Rlbe  und  Oapri  im Golf  von  Neapel

besucht  werden.  Efötrittskarten  an der Abendkasse.

Philatelistenklub  Me:rkur  - Iiandeck

Bitte  Neuheiten  abhölen,  Altjumnachträge  und  Kataloge

Kaxtimer  für  Arbeiter  und  Angestellte  [ür  Tixol
Der  näühste  8prechtag  der  Pensionsversicherögsaffstalt

der Arbeiter  wird  am  24. April  1973  in  der  Zeit  von

8.30  Uhr  bis 12.00  Uhr  bei  der Amtsstelle  Landeck  der

Arbeiterkammer  für  Tirol  abgehalten.

Beginn  BFI  - ßurs  ,,Nähen  für  Anffinger"  2ö. 4. :t973,
19.3(Ij  Uhr,  aim Vortragssaal  der  Arbeitierkammer.

Anmeldungen  für  BFI  - Kurs  ,,Italienisch  für  Anfmnger"

wer4en noüh  entgegengenommen.  '

Aktion  Osterhase

Kraft!abrer,  Achtung  auf  den  Osterhasen

Die  ,,Aktion  Osterhase':  die,sich  für  das  ):iegabte,  ):iehin-

derte  und  gefährdete  Kind  so na*drüdclid'i.  einsetzt,  hat  wert-

volle  Sföiitzenhilfe  von  seiten  der ):ieiden großen  Kraftfahrer-

Organisationen  erhalten:  an  den  Gesaiäftsstellen  und Stiitz-

punkten  des OAMTC  und  Jes ARBO  liegen  Erlags*eine  und

Osterkarten  auf. Die  Mitglieder  'der  Verbände  können  ihre

Spende  auf  diese Weise  leid'it  an die rid'itige  Stelle  'brir»gen.

Post  und  Sparkassen  helfen  dem  Osterhasen

Um  die ,,Aktion  Osterhase':  die unter  der Sdfützherrsdiaft

des Herrn.  Bundespräsidenten  steht  und  siai  fiir  das 'begabte,

behirnderte  und jefährdete  österrei*isföe  Kind  so na*drü&-

lich  bemüht,  in,ihren  Bestrebungen  zu unterstützen,  haben  Post

und  Sparkassen  an ihren  S*altern  Erlag-  5zw.  Zahlscheine  aiuf-

liegen.  Das Komitee  der ,,Aktion  Osterhase"  bittet  die Bevöl-

kerung,  reföt  ausgiföig  von  dieser  Spendenmöglichkeit  Gebraud'i

zu machen.

Nassereith  I -

S'V Landeck  I

o : e (O :O)

Bombemieg  in Nassereitb!  Hubert  Tbörzig  ni*t  zu baLterz -

scbießt 7ürzf Tore!'X7aLd:i,  der unbezrnüngbare Scblußmann!
SV Nassereith  -  SV Landedc  O:6 (O:O) am  alten  Platz;

SV Nassereifö'  -  SV Landed«  II  3:9 (3:3);  SV Nassereith  ge-

gen SV Landedc S*üler  3:1; SV Roppen Jun. -  SV Landedc
Jiunioren 1:8 ; SV Reutte -  SV Lande*  Jugerbd  4 :O.

Nassereith,  10C) Zusföauer,  Sföiedsrid'iter  Retter  gut,  Landedt

mit  Walfö,  :Hufürt  Fud'isberiger,  Hörtnagl,  Eri*  Thönig,  DofF-
Sotta,  S*önslföen,  Guggent»erger,  Gerhard  Walter,  Hufürt

Thöffiig,  Fadum,  Niederba6er  und  Fritz.

Der  Sportverein  Larpde*  wartetb  im  1. Friihjahrsmeister-

sföaftsspiel  mit  eintr  hervorragerbden  Leistung  auf.  Die  Vor-

=eidien  dafür standen nidxt gerade gut, 4enn die 1. Runde
konnte  nur  am alten,  kleinen,  teilweise  tiefen  und  ötellenweise

kaum  bespieToaren  Platz  in Nassereith  gespielt  werden,  Nasse-

reith  war  komplett  cnd  hatte  erst vor  Tagen  den SV Imst  mit

5:2 in  gesfölagen!  Die  favorisierten  Gastgeber  versuchten

daher  starken  Rii&enwind  unterstiitzt  mit  stürmisdien

AngrifFen  eine sfönelle  Entsd'ieidung  herbeizufiihren,  allepdings

kamen  sie nur  seltenbis  zum  Strafraum  und  mit  ihren  Sföüssen

aus Distanz  wurde  Wal*  füsteaxend  siföer  fertig  und  machte

e*te  Torchancen  der Gastgeber  zunichte.

In der ersten  Halt+zeit  hielten  si*  beide  Mannschaften  etwa

die Waage,  dann  aber fiel Nassereith  stark  ab. Nach  Wieder-

beginn  war  das  Wetter  freundlicher  geworden  urpd Lande*

zeigte  ein selten  gesehenes homogenes  Mannsffiaftsspiel.  Hutiert

Thönigs  Bombe  ins eföte  untere  Toredc  von der  16m-Marke

aus leitete  einen  unerwarteten  Torreigfö  ein. Fadum  bezwang

als nächster  mit  flad'iem  Schuß ins andere  Tore*  den nun  viel

füs*äftigten  jungen  Nassereither  Torhüter  und  in der Folge

krönte  Hufürt  Thöni.g,  spielfreudig  wie  selten  zuvor,  seine

Sturmläufe  mit  weiteren  vier  Toren.  'Die  Gastgefür  waren
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si*erli*  dem Tempo  zum Opfer  gefallen  und  fanden nid'rt
mehr  idie Kraft,  ihren  Gegner  aud'i  nur  eini'germaßen  zu  ide*en.
Immer  mehr  madxte  siax aie tad'u'tis*e  überlegenheit  der Gäste

aus  Landedt  hemerkbar  und  Lande&  spielte  seLbst auf &em
kleinen  Platz  den Gegner  fast  nad'i  Belieben  aus, dmbei kamen

die Angriffe  meist  aus der  Tiefe,  trugen  keine  !xhablone,  waren

zieiführend  und  wurden  mit  Kraft  una Sdxwung  vorgetragen.

Freistoßsd'iiitze  vom  Dienst,  Sd'tönsleben,  knafüe  einen  Ball  an

die Lattenunterkante,  der Ball  sprang  auf  Jie  Torlinie  und  von

dort  zurü&  ins Spielfeld,  so fehlte  es audi  nicht  an Dramatik

und aufregenden  Szenen.

War  es eine Eintagsfliege  oder  ist  der  Tabellenfiihrer  T,atxle&

den anderen  Ligaklidbs  so weit  voraus?  Sidier  ist, daß Lande&

eine Hak!:izeit lar< ein Fußballehrspiel seltener Pr%ung gebo-
ten  hat.  Vielleid»t  konnte  es die Mannsd'iaft,  weil  sie trainings-

rnäßig  kaurn  eine Winterpause  einsföaltete  ur»d weil  sie von

Trainer  Heinz  Ziegert  audi  kameradsd'iaftlia»  zu einer  soliden

Einheit  zusammenges*weißt  wupde.  Wenn  fiir  einen  so klaren

Erfolg  natürlidx  &ie Summe  aller  Einzelleistungen  aJfölag-

gebend  ist, so könnten  für  &iesen  Tag  Wald'i  im Tor,  Hörtnzgl

als Libero  Doff-Sotta  als Vorstopper  und  Hubert  Thönig  als

Sturmspitze  als Angelpunkte  bezeifönet  werden.

Erwartunigsgem:4ß  setzte  si*,  wenn  aud'i  erst in der zweiten

Hglbzeit  Lande&  II  entsföeidend  dür*.  Die  Platzherren  wa-

ren mit  einer jur<en  ambitionierten Mannsffiaft angetreten und
kamen  bald  zu zwei  Führungstreffer,  wfhrend  unsere  Stürmer,

allen  #oran  Großegger,  sid'i  erst einsföossen,  dann  den RiM-

star»d dur*  Großegger  wd  Georg  Walter  aufholten  und  einen

weiteren  Nassereither  Torerfoig  aur*  Großegger  nodi  vor  der

Pause egalisierten.  Die  z*eite  Haibzeit  stan& dann  sbenfalls

im Zei*en  &er Obeiländer,  füe einen  neuerlid'ien  'Beweis des

breiten  Leistungsstandes d@s SV Lande*  lieferten. Sie spielten
mit  Althaler,  Götsdi,  Marth,  Walter  Fu*sberger,  Erid'i  Lu-

d'ietta,  Heinz  Ziegert,  Georg  Walter,  Albertini,  Neuner,  Groß-

egger  crpd Klaus Lud'ietta. Tore: Gro%ger  4, Georg Walter 2,
Klaus  Lud'ietta  1, Ziegert  1, Albertini  1.

Landedcs Junioren hatten in Roppen keine Mtihe, epfreuli*
daß Karlheir»z  Girardelli,  der irn Herbst  einen  Beinlbrufö  erlit-

ten hatte,  wieder mit  von  der Partie ist, die Jiugend mußte sidi
den besseren Reuttenern  beugen  und  aufö  die Sföiiler  kamen

in Nassereith  erst in der zweiten  Halbzeit  gut  ins Spiel,  und

hätten  mit  etwas  Sdiußglii*  ein Remis  erzielen  'können.

ßtolze  Bilanz  deü  Epuxivbablüu  Lündeck

Torverhältnis  21:3  in fünf  Heimspielen  am letzten

Sonntag  !

8V  Landeck  - 8V  Vils  8chü1er  4 : 1

8V  Landeek  - 8V  Mötz-8i1z  Jügend  !) : l

8V  Landeck  - 8V  Eiteinaüh  Junioren  f5 :l

8'V Landeck  - 8V  Vils  II  3 :O

8V  Landeük  - 8V  'Vils  I4  :O

Klare  und  doch  hart'  erkämpfte  8iegeI  8ühon  die  Jugend

mußte  sieh  gehörig  anstrengen,  um  gegen  die  8pie1ge-

meinschaft  Mötz-8i1z  zu  Toren  zu  kommen  und  nicht

besser ergin@ es den Junioren  gegen 8teinach.  Die Wipptaler
erwiesen  sich  als  äußerst  spielf'reufüg  und  schnell  und

sahen  lange  Zeit  wie  der  kommende  8ieger  aus, doch

Alt,haler  hielt  in der  Drangperiode  sein  GeMuse  rein  und

erst  als Girardelli  und  Oarpentari  noüh  vor  der  Pause

auf  2 :O stellen  konnten,  waren  füe Weichen  für  den  er-

warteten  Heimsieg  gestellt.  Oarpentari,  Opperer  und

Girardelli  waren  die weiteren  Torsühützen.  Die  Sühfüer

in ihrer  bisher  stärksten  Aufste]lung  spielten  fast  auf

ein Tor,  mußten  überraschend  ein Tor  naüh  einem  Foul-

elfer  hinnehmen  und  rannten  dann  lmnge  füesem  Vilser

Fühgstreffer  naeh.  Ihre  überlegeüheit  war  aber  so

groß,  daß auch  das 4 : l ein'  für  die  Vilser  schmeichel-

haftes  Ergebnis  war.

Landeck  IIin  der  8tarbesetzung  mit  Althaler,  Götsch,.

Litsüh,  Fuchsberger  Walter,  8i1bergasser,'  Walter  Georg,

Walser Toni, Neuner,i8iess,  ubertini  und Grossegger,
fand  in  Vils  II  einen  außerordentlich  starken  Gegner.

Grosseggerkonntemit  Praehtschüssen  den8ieg  sioherstellen.

Die  erste  Kampfmannschaft  konnte  sich  mit  der  8pie1-

weise  und  Härte  der  Außerferner  nicht  recht  befreunden

und  das war'wohl  der  Grund,  daß  das  erhoffte  große

und  spannende.  Heimspiel  gegen  Vils  ausbliety.  Die  Heim-

mannschaft  dominierte  zwar.im  Mittelfeld,  die 8türmer

vermochten  sich aber,  süharf  markiert,  nicht  oft  ent-

scheidend  durchzusetzen.  Die  Vilser  fanden  zwei  reelle

Torchancen  vor,  vergaben  sie  aber.  Bei  Hörtnagl  war

sonst  immer  Endstation  und  Walch  im Tor  war  wenig

beschäftigti.  Der  Aufbau  spielte  zu  offensiv,  trotzdem

fehlten  8chüsse  aus der 2. Linie.  Niederbacher  traf  nur

den  Pfosten  und  hatte  sonst  sein  Visier  zu hoch  einge-

stellt,  8chöns1ebens  Freistoß  konnte  vom  guten  Vilser

8ch1ußmann  zur  Ecke  gedreht  werden.  Fadum  und  Walter

Gerhard  sühossen  Landeck  noch  vor  der  Halbzöit  mit

2 :O in. Front,  a Thönig  Hubert  machte  mit  Drehschuß

'['or  3 und  Walter  Gerhard  erzielte  nach  Longpass  von

Hörtnag4 das Tor des Tages, nachdem er zwei Vertei-
diger  ausspielte  und  plaziert  einsandte.  Und  am Oster-

montag  wäre  nun  gegen  den  etwas  stärker  einzuschätzen

den  RTW  Reutte  endliüh  wieder  einmal  ein  sehenswertes

Heimspiel  füllig,

Sportvorschau:  Ostermontag,  23.  April,  Stadion  Landeck
i3.00  Uhr  : 8chü1ervorspie1

14.1!)  Uhr:  8V  Landeck  - 'RTW  Reutte  II

18.00  Uhr  : 8V  Landeck  - R'['W  Reutte  I

bm  gelb

tmHen,

fatlP@na

ES'V  Hatting  I  Jiff  Landeck  I  1:1(1  :O)

Die  sta;k  verjüngte  Mannschaft  des A8V  trat  zu ihrem

erstenauswärtigen  Meistersühaftsspiel  in Hatting  gegen

den  dortigen  E8V  an. Fehlte  es in der  erstien  8pie1hä1fte

nooh  am   8pie1verständnis  zwischen  den Routiniers  und

den  jungen  Talenten,  so wurde  dieser  Mangel  mit  Kampf-

geist  wettgemacht.  Erst   in  der  zweiten  Hälfte  spielten

die Landeeker,  und  fanden  aueh  entspreühende  Ohancen

vor.  Zu  mehr  als  dem  Ausgleiüh  reichtie  es allerdings

niüht.

Der  restlose  Binsatz  aller  Akteure  ermöglichte  es,diesen

. ersten  Auswärtspunkt  ins  Troekene  zu  bringen.  Dank

einer  ausgezeiühneten  Leistung  des 8chiedsrichters  ver-

lief  das  8pie1 fair  und  ohne  Komplikationen.  Es wäre

zu, wiinsföen,  daß gerade  in  den  unteren  Ligen  mehr

solehe  konsequente  und  regelkundige  Schiedsrichter  ein-

gesetzt  würden.

Den  Treffer  für  den  A8V  etzielte  Nikolussi.

Nachzutragefn  wäre  nooh  das  8pie1 des vergangenen

Eionntags  gegen'den  8V  8t.  jmton,  das mit  2 :2 endete,
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Tennisklub  Landeck  - Jahreshauptversammlung
Ktirzlich  fand  im Hotel  8ühwarzer  Adler  die Jahres-

hauptversammlung  des  Tennisclub  Landeck  statt.  Der

Obmaü  Dipl.  Ing.  Böhm  eröffnete  mit  dieser  Haupt-'

versammlung  das 15.  Bestandsjahr  des Vereines  und  gab

einen  kurzen  Rückblick  über  die  Entstehung.  Gleichzeitig

sprach  er den Dank  an die  damaligen  Idealisten  aus,  die

mit  Tatkraft  und  finanzieller  Unterstützung  und  die  kos-

tenlose  Bereitstellung  des Platzes  durch  die Tiwag  den

8tart  ermöglichten.

Nicht  minder  unternehmungslustig  war  ffi  vergangenen

Jahr  die  junje  Generation  unter  ührung  v.  Ing.  Dittrich,

Ing.  Müller,  Pesjak  und  Dr.  Gohm,  denen  die  Realisierung

der Errichtung  eines  neuen  Tennisplatzes  auf  der  Öd ge-

lang.  Dank  gebührt'  auch  der Gemeinde,  die durch  die

positive  Einstenung  zu den  Wünschen  des 'I'Ci  eine  der-

artige  Lösung  ermögliohte.  8o kann  die  offizielle  Platz-

eröffnung  im  :Elahmen  der 50-Jahr-Feier  der 8tadt  am

12. Mai  1973  erfolgen,  naühdem  der Platz  bereits  effi

gute  Eislaufsaison  hinter  sich  hat.  "

Der  Verein  hat  aueh  beachtliühe  Leistungen  und  sport-

liehe  Erfolge  aufzuweisen.  Es gelang  der  Aufstieg  in  die

Landesliga.  Dort  wird  derzeit  der  dritte  Platz  gehalten.

Der  erfolgreichste  8pie1er  war  Ing.  Dittrich,  der  bei  den

8enioren-Meisterschaften  1971  in Innsbruck  und  1972  in

Lienz  'den  dritten  Platz  errang  und  auch  bei  allen  Wett-

spielen  als bester  Landeüker  hervorging.

Olubmeister  1972:  Gruppe  A:  l. Dittriüh,  2. Pesjak,

3. Gurschler,  4. Böhme.  Gruppe  B : l.  Müllauer,  2. 8chöpf,

3, Putz, 4. Sühiel.  Doppel : l. Pesjak/Putz, 2. Somadossi/
Kobler, 3. Bucheüsteiner/8tapf.

Im  Laufe  der  Versammlung  wurde  aueh  der  neue  Aus-

schuß  festgesetzt  :

Obmann  : Dipl.  Ing.  Böhm

Stellvertreter  : Ing.  Müller

Kassier  : Ing.  Dittrich

Sportwart  : 8omadossi-Pesjak

Jugendwart  : Dkf.  Böhme

8chriftführer  : Zeins

Beisitzer  : 8teiner,  Neumann,  Dr.  Gohm

Der  Mitgliederbeitrag  wurde  mit  7!»0.- 8 für  Erwaüh-

sene,  300.-  8 für  die Jugend  festgesetzt.  Js  einmalige

Aufnahmegebiihr  sind  8 400.-  zu entrichten.

Mit  einem  besonderen  Dank  an 8ehorsch  Bombardelli,

der l!» Jahre  den Kassierposten  innehatte,  und  besonde-

ren  Wünschen  für  das Vereinsjahr  1973  schloß  der  wie-

dergewählte  Obmann  füe JMreshauptversammlung

Wir  teilen  allen  unseren  Mitgliedern  mit,  daß  der  Eipiel-

betrieb  auf  den  neuen  Pfützen  (beim  Viehmarktplatz)

ab  24. April  aufgenommen  wird  und  laden  dazu  alle  herz-

lich  ein. Bedingt  durch  die  kalte  Witterung  (Frost)  war

ein früherer  Termin  leider  niüht  mögliüh.

Die  Benützung  der  Umkleideräume,  Duschen  und  WO

im  Marktgebäude  ist  jedoeh  ersti  naeh  deren  Fertigstellung

üa.  ab 12.  Mai  möglich.

Die  offizielle  Eröffüung  der  lage  kdet  im  Rahmen

,,!)O Jahre  Stadt  Landeek"  am 12.  Mai  statt.  Eine  ent-'

sprechende  Einladung  erhalten  alle  Mitglieder  reühtzeitig.

Interessenten,  die  dem  Tenniselub  beitreten  wollen,

bitten  wir,  sich bei unserem  neuen  Kassier  Ing.  Heinz

Dittrioh  - bei Firma  Oorda  Geiger  - oder  privat,  Perjen,

Adamhofgasse,  14  (Telefon  ö16)  zu melden,

8ki41ub  Iiandeck

Willi-Gmeiner-Gedächtnislauf  1973

Derselbe  wurde  am 15. April  auf  der  '8trecke  Schön-

jfü.,hl-Fisseralpe  bei  besten'  Sülxneeverhältnissen  'durch-

, geführt.  Anschließend  fand  im  Gasthof  ,,Parseierblick"

in Hochgallmigg  die Preisv-erteilung  statt,  welcher  eine

Gedächtnismesse  für  alle  gefallenen  und  verstorbenen

Mitglieder  'des Ski-Klubs'  Landeck  folgte  und  von  Hochw.

Pater  Grassl  des 8chü1erheimes  Landeck  zelebriert  wurde.

Ein  anschließendes  gemüt,liches  Beisammensein  mit  der

Witwe  und  Tochter  des 8kipioniers  Willi  Gmeiner  beendete

die schöne  %ranstaltung.

Die  Ergebnisse  : Damenklasse  : l. Albertini  Elisabeth,

2. Wilhelmer  Hildegard,  3. Öhler  Rosi.  Damen-Jugend:

l.  Paschinger  8y1via,  2. Palkner  Astrid,  3. Drexel  Gudrun;

4. Wolf  Astrid.  Herren-Jugend  : 1. Krautsehneider  Hans,

2. Weiskopf  Hubert.  Herren-A114.  : ' l. Hammerle  Walter,
2.. Regensburger  Alfred,  3. Derndler  Fritz.  Alt.  Klasse  I:

l. Tiefenbaüher  Toni,  2. Juen  Karl,  3.  öhler  Ingomar,

4. Krissmer  Ossi, 5.  8tress1er  Franz,  6. Hauser  Walter.

Alt.  Klasse  II  : l. Mikula  Hai'is,'  2. Drexl  Herbert.  (föste-

klasse  : 1.  Unterkirüher  Adolf,  2.  Wilhelmer  Helmuth,

Erwin  Aloys  erstes  Ehxenmitglied  des

SC Ischgl  - Silvretta

Der  SC Isd'igl-Silvretta  führte  dieser Tage sein Klubrennen

durfö,  wel*es  tiei sehr guter  Beteiljgung  na*stehende  Ergsb-

nisse 'bradxte:

SMiler:  1. Hans  Dues*l,  2. Hans  Walter  Waditer,  3. Al'bert
Siegele;

Damen:  1. und Kfü'bmeisterin  Irmga#d  Zangerl,  2; Margit'

Salner,  3. Gabi  Aloys;

Jugend I: 1. Karlheinz  Zangerl,  2. Franz  Wediner,  3. Rein-
hard  Sorpderegger;

Jugend II:  1. und Klvbmeister  Nikolaus  Ganahl,  2: Emil
Zangerl,  3. Franz  Vogt;

A(tershlasse  II:  1. Bruno  Salner;

Altersklasse  I:  1. Helmut  Felderer;

. Algemeine  HerrerzhLasse:  1. Hermann  Vogt.

Man  nahm  die  Klubsiegerehrung  Zum  Anlaß,  um erstmals  ffie

Ehrenmitgliedsd'iaft  des SC Is*gl-Silvretta  zu verleihen.  Ob-

mann  Erwin  Cimarolli  iiberreidite  die Ehrenurkunde  des Klubs

an Direktor  Erwin  Aloys.  Das  erste  Ehrenmibglied  des SC

Is*gl-Sifüretta  fatxl sföon in jungen Jahren seinen Weg  zum
weißen  Wintersport,  startete  kurz  na*  der Einfiihrung  des Arl-

berg  Kandahar  füi mehreren  Rennen  und  hat  sidi  im  Laufe  der

Jahre um die Föra?:rung des Ski.>ports,  des Fremdenverkehrs  im
Paznauntal,  vor  allem  aber bei der Ersföließung  der Silvretta-

Skiarena  große  unid bleibende  Verdienste  erwonben.

Nurh*vng  'n'»m  Qrh«rennen  der  'U(X;T-Ziweigstelle

Landeck  am 3. 3. 1973.

Irrtümlich  wurde  bei  der  Verlautbarung  der  8ieger  im

Gemeindeblatt  die Gruppe  der  männliehen  Jugend,  Jahr-
gang  19!)6-!)7  nicht  erwähnt.

Die Verantwortlichen  dieser  Veranstaltung  bitten,diesen
Irrjum  zu entschuldigen,.

 Ergebnis  :

l. Rohringer  7erner  ; 2. Mungenast  Roland  ; 3, Piahler
Bernhard..   . . Haider  Alfons

Jahreshauptversammlung  des
TWV  Landeak  - %iams

IO Tiroler  MeistertiteL und zaMreid»e  Rehorde im Jabre 1972
. Am  6. April  fand  im Gästhof  Nußbaum  Jie  diesjährige

'Jahreshauptversammlung  des TWV Lande&  -  Zams'statt.
Obmann  Hartwig  Kirdairkonnte  ne'ben &en'Auss*ußmit-
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gliedern  und den.  Aktiven  aud'i zgei  Ehrengäste  begriißen,
Theodor  Didusdi;  Präsident  ides Sbammvereins,  unid Manfred
(:asser,  Be;irk'svertreter  ides ASVO,  '

Na*  der Verlesung  des Protdkolls  legte  der Kassifü Peter

Thaler  einen  ausfiihrli*qn  Kassaberidxt  vor.  Besonders  zu

bea*ten  war  die Enkenntnis,  daß 85 Prozent  desBudgets  fiir'
die Jugendaföeit aufgewendet wurde. Man ikar4n dadurdü er-
kennen,  .daß si*  Jer  TWV  -Landö&-Zams  auf  dem ridütjgen

Kurs  t+efindet,  denn  worin  könnten,  die vorhandenen  (wenn

auai  bes6eidenen)  Mittel  'füsser investiert  werden  a)s in die

Jugendför'derunjg. '
Obmann  Kirdimair  füri*tefe  'ans*ließend  iit»er idie Tätig-

keit  im  vergai'genen  Jahr, 'wel*es  wiederum  als ein sehr erfolg-
rei*es  für  den Larndeaker  Schwimmsport  'bezei*net  wettlen

kann,  Nsben  regionalen.  Erfolgen  (lCi Tiroler  Meistertitel,  24

Jugendmeiitertitel,  4 Landesrekorde und zdhlreia're Jugend-
und  S*iilerrekoföe)  waren  aufö  Erfolge  auf,natiorxaler  Efüne

zu verzei6nen  (2 zweite'  Plätze bei iden österrei*is*en  ,:Jiu- '
gerrdmeistersföaften).  Neben  iden Meisters*aftserfolgen  gab,,es.

nod'i viele Eirpzel- und Mffinnsd'iaftssiege bei Veileidiswett-
kämpfeffi  sowie  aufö  füi  den TWV-Vereinsmeistersföaften.  '

Der  Obmann  idankte  absffiließend  aem 'gesamten  Äu?is'dtüÄ
fiir  seine Arbeit.  Besonderer  Dank  galt  de'm Obmannstellver-.

treter  Hans  Holzer  für  seine organisatorisd'ie  Tätigkeit  'und';

dem Trainer %ag. He%mut Sför4idhammer, der an den'
sd'iwffispo;tlidien  Erfo}gen  amaßgebli*  beteilÄgt  ist. 'Der

Stadtgemeinde  Lande&  'gurde'  för  Jie'  :großzügige  pnterstiit-
zung,  die sie audi im  a6ge1aufenen Ja0r derri Verern alngedeihen
ließ,  gedankt.

Darauföin  wurde  idem alten  Vorstand  &ie Entlastung  ausge-

spro*eri  und  es erEolgte  Jie  'Neuwahl  des nefün  Aussdüusses,

der mit dem alten fast ßdentis*  ist. Es wurden einigen Jugend-
lidien,  die sid'i  durfö  i:hre Anbeit  im Verein  bereits  heröorge-

tan  Haben, wi*tige  Funktionen  übertragen.  So wurden  Fredidy

und Hannes  Senn zu Ju'gerrdtrainern und Hufürt  Frizzi zum
' zweiten  Kassier  bestellt.

Trainer  Mag.  Helmut  Sfömidhammer  'gzb einen  kurzen

Berid'it  iiber  das Trainigg  im  heurigen Jahr 'und über die Pläne
für'  die näaiste  Z'ukunft.  Das  Sdiwimmjahr  begann  audi  heuer

wieder  mit  einem  Trainingskurs  in  Galtür  und wurde  mit

Trainingsfahrten  zu  den Woaienenden  eben  dorthin  fortge-

Nr.  16

setzt.  In  der  Karwod'xe  wind  wiederum  ein  Trainingslager

im  Halleffibad  G,iltür  idur*gefiÄhrt  werden.  A1!; alleffinäd'iste

Veranstaltungen  wuien  ein Reuttener Jffigenidsdiwitnmturriier
am 6. ai  und 4er Jugendlärrderkampf  Tirol  -  Vora&erg
Salzburg  am 20. Mai  in Landadt  ' geninni.  Die  diesjahrigen
Erfo}ge  waren  ein HaIIenrneistertitel-  durdh  Frelddy  Senn und

einige  gute  Plä#ze  tiei diesen  Meisters*aften.

ASVO-Bezirksvertreter  Manfred  Gasser  gratulierte  und

viel  Erfolg  för  die kommenide  Saison.

Eüget»nis  der Ne:uwahlen:

Obmann:  Kir*mair  Hartwig

Obmann-Stellvertreter:.Hoizer  Hans-

Kassier:  Thaler  Peter

.Sffieferer  Erika,  Frizzi  Hffbert

Saxriftfiihrer  I:  &hiitiz  Gertraud

Sföriftfiihrer  II:  Dir.  S*weisgut  Hans

Jugerxlwa;:  Dir. Spiß Karl
Gerätewart:  Hille  Ernst

Träiner-Sföwimmep:  Mag.  Sfömidhammer..  Helmut

Jugendtrainer-Saxwimmen:  Senn Fre&dy, Senn=Hannes
Trainer-Wasserball:  Hille  Franz

Chronist:  0ille  Helga
Reaxnung4jriifer:  Pir*er'Johann
Beisitzer:  Dipl.-Irig.  Bauer  Kärl,  Senn Fredi  sen.,  Sd'iweisgut

Dietmar.'  Zanon  Norbert

Unterstiiztung  'des Aussa»usses:

.Gerätewart:  Zanon  'merner,  Tiefenbriunn  Peter

'Kabinerrwart:  Senn Freddy  und  Hannes,  pri;z.zi  Hubert,  Warser

.Karin  und  Astriid.  Senn  Doris

Eine  Wintexbergfahrt  der  Alpen*e:reinsjugend

Die  Alpenvereiinsjugend  in  Lande&  ist  sehr  rührig.  Erst

' kiirzli*  unternahmen die Jugeodlid'ien, die alle im Alter  zwi-
sdien 12 urnd 17 Jahrien stehen, unter der Fiihrung ihrös be-
wförten  Jugendwartes, Heeresfürgführer. Sepp J%er,  eine,
Winterbergfahrt  fö 'die  Silvretta.  I'hr  Ziel  war  'Jie  Hintere

Jamspitze (3155 m),.die  nad'i erfolgter Nä*tigung  in der
Jamtalhiitte  am 'fo%eoden- Tag mit 9kiern erstipgen.wurde.
,Seltistverständlifö  war dies fiir  die tiegeistetten Jggenidlichen ein
füsonderes  Ereignis,  konnten  sie dodi  bei idieser Winterberg-

' ßvtdt  des

Stadt

In den I4tdecker.  Buchhan$ungen
erMltlich.  ' Preis  : S 120.-

-  'Repr4se'tativer  Text-  u. Bildbänd
-  Im  Inhalt  dargestellt  : Geschicht-

"  liöhe,  wirtscha;ftliöhö  u. kulturelle

Entwicklung

-  Bildteil  mit  Motiven  aus Landeck

und  Umgebuffig  '

- Für  diÖ Hausbücherei  und  zum

Versühenken,'
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f4t,  das an iden winterli*en  Heimabenden gelern€ö Verhal-
ten  im  Ho*gebföge  in  allen  Variatiopen  in der Praxis  ausiiben.

MiAde,  ztffi  Teil  mit  Blasön  an den Fersen,  aber  fügeistert  und

mit  leuditenrden  Augen  'kehrten  sie alle  wohlbehalten  heim.

Das fögelaiufene Jahr  wiar  fiir  die Alpenvereinsjugend
besonders.  erfolgreidi.  Beginnena  im  Frühjahr  his  in  den

späten  Herbst  wurden  viele  Bergfahrten  unternommen,

sd'»wierige  und aüdi  lei*tere.  Erwähnt  seien nur  die Tourep

in das Gebiet  der Steinseehütte,  die Besteigung  des Spiehler-

turmes,  eine  Tour  auf die  Parseierspitze  unid weiüers  die

Ersteigung  der Dawinspitze  'und Idie  Ahsffilußtour  im  Spät-

herbst  auf  den Rotbleißkopf.

Bergfahrten  tder GeGbteren  in die Otztaler  (Similaun,  Wild-

spitze,  Adherkogel)  und Klettertouren  im Gebiet  ider  Mutte-

kopfhütte  (Vordere-  'und  Hintere  Platein)  runden  dieses man-

nigfaltige Tourenprogramm  ides letzten J'zhres'abi  Absd'ilie-
ßerxl sei bemenkt, daß der Jugendwart auf strenge  Diszip}in
aditet,  daß seine  Weisungen  eingehalten  werden,  und  daß

Bergkameradsdxaft unter  den Jugendlidien gepflegt wird. N&
so ist es möglid'i,  ein so rei*halti'ges  Programm  einzuhalten,

damit die Jugend unsere Heimat mit  ihren Bergen ikennen-.
lernen  kann.  (Ri)

Zuni  üJiiivbayuaiyaugfüm  März-April  1923:

Lkrn  -,  keine  verkappten  Rennwagen!

80 Stunderdeilometer sind a4  der Autobabn das böcbste aLler
Gejüble

Sdiwerfahrzeuge  im'  100-km/h-Tempo  sind auf Osterreid'is

Sfraßen  keine  Seltööheit.  Oft  sind diese  Monstren  au*  auf

überholspuren  zu finden,  wenn  ihnen  das Tempö  eines Pkw

zu langsam  erskföeint.

Gegen  diese Lkw-Raserei  nimmt  das Kuratorium  fiir  '{er-

kehrssid'ierheit  (KfV)  in einer-Aussen&ung  zum  'Sd'iwerp;unkt-'

jrogramm  ,,Lastkraftwagen  und  Lastkraftwagenverkehr"  Stel-.

lung.

Nad'i deffi ge'setzli*en Bestimmungen  darf  ein %hrzeug,  das
sd'iwerer  als 3,5 Tonnen  sein kann,  ni*t  sföneller  als 70 km/h

'fahren:  lediglid'x  auf  Autobaffien  sföd 80 km/h  zugelassen.

Diese  eindeutigen  Vorschriften,  von  denen  nür  Autobusse  aus-

'genoimen  sind, sföeinen  öinen  Großteil  der Lastwagenlenker

nicht  Ziu  beeirndru&en.  Messungen  erga'ben,  daß Tempoiiber-

sdireibungen  eher die Rqgel,  als die Ausnahme  bei den ,,'dicken

Brummern"  sind.

Die  verfiigten  Ges*windigkeitsbegrenzungen  fiir  Fahrzeuge

iifür  der 3,5-Tonnen-Grenze  sföd  keine  Shikane.  Ein  Stbwer-

fahrzeug ist tr%er  als ein PkW.  Bei hohen Geschwindigkeiten
kann  daher  unter  Umsfünden  ein Bremsweg  erforderli*  sein,

der länger  ist, als der vorhandene  Platz.  Ein  ,,Zwangshalt"  an

einem  Hindernis  bedeutet  föer  bei der großen  Masse erhöhte

Wu*t  und  damit  zumeist  schwerere  Folgen  für  alle  Beteiligten.

Auch  der Lkw-Lenker  ist  in seiner  Kalbine  nicht  unverwundbar.

Ihm  droht  in sol*en  Fällen  nidit  nur  die Gefahr  von  vottt,

#ondern  auch von  hinten  &urd'i  'das Laidegut,  Jas dur*  sold'ie

abrupte  Stopps  zur  Fahrerkabine  hereirnkommen  kann.

Lkw  jenseits'  der Ges*windigke:itsgrenze  sind  'zumeist  eine
Fö]ge  von  knapp  kalkulierten  Fahrz'eiten  oder  von  dem Bestre-

ben, möglidist  viele  Fahrten.  in einen  festgelegten  Zeitraum  zu

pressen,  Das Motto  ,,Zeit  ist  Geld"  verliert  sid'ierlich  dann

' seine Gültigkeit,  wenn  das Risiko  eines Verkehrsunfalles  den

. eingesparten  Minuten  gegeniibersteht,  meint  das KfV.

CrilLbfüvu»ltudiiuug  füder  Pfarrkirche  Landeck

Sonrttag,  22. 4., Ostersonntag; 6.30 Uhr 1. Jahresgottesdienst
fiir  Viktoria  Sd'iuler;  9 Uhr  f:eierl.Amt  fiirAmoniü  8teinacker

(Speisenweihe);  1l  Uhr  Messe für  Benedikta  Tripp;  19.30  Uhr

Afündrnesse  fiir  Maria  Vorhofer.

Montag,  23. 4., Ostermontag:'6.30  Uhr  Me'sse für  Marianne

Sieß; 9 Uhr 1. Ja'hrtagsämt für,Mario  Bombardelli;  1l Uhr
Messe für  Peter  urbd Wiföelrr»irfe  Hainz;  19.30  'Uhr  Ahend-

messe fiir  Erid'i  Polessnig.

Dienstag,  24: 4., in  der  Osterwocbe:  7 Uhr  Me'sse für

MathiD&e  Altthaler.

Mittrnocb,  25. 4., in der Osterwodye:  19.30  Uhr  Aibenidmesse

für  Anna  und  Viktor  GanJer.

Dorxnerstag,  26. 4. in der  Osterwodie:  7 Uhr  Messe für  Betty

Pavlits*ek;  14 'Uhr  Beid'ite  der Erstkommuniorikinder.

Freitag,  27, 4,, in der Osterrno*e:  19.30'Uhr  Abendmesse

für.Familie  Breithofer.

Samstag,  28. 4., irz der  Ostertt»ocbe:  17  Uhr  Roxrfücranz  und

Beiföte;  19.30  Uhr  Vormherbdmegse  für  Verstorbene  der Familie

Heinriai  Praxmarer.

,Sonmag, 29..4., Weißer Sorzntag  (Tag  der  EMk:ommunion):
6.30 Uhr  Messe fiir  Anna  Birlmair;  8.30 Uhr  Aufstellung  Ider

Erstkommunionkinder  in ider Sdiule  und  Eirrzug;  9 Uhr  feierl.

Erstkommuryiongottesdienst;  1l  Uhr  Messe fiir  Rdbert  Sffirott;

17 Uhr  Dankesfeier  ziur Erstkorrimunion;  19.30  TJhr Abend-

messe fiir  Dr.  Heinpich  Küabl.

Gottesaenstordnung  in  dez  PAuilfübLb  rbrjen

Sonntag,'  22, ApriL,  Ostersonntag:  8.30 Uhr  Messe für  Leo-

poldine  Sförötter,  9.30 Uhr  Messe füffi Serafin  und  Klara  Hüt-

ter, 10.30  Uhr  Messe für  Antonia  Windisch,  19.30  Uhr  Messe

fiir  Franz  Aföenraifür.  ' a

Momag,  23. April,  Ostermontag:  8.30 Uhr  Messe fiir  Selma

Albertini,  9.30  :Uhr,Messe  fiir  verstorbene  Eltern  Pliesnjg,  10.30

Uhr  Messe für  Maria  Stfömid,  19.30  Uhr  Messe fiir  Mario  Bom-

bartelli.

HolzfördasbehaglieheHeim!
Profflsebalung

Blobkwautlschalung

ü'berl'uekte  Deeken

I"ti  di@  püikJlöu
Profflleisten
PHjt4ophoJrr

Latten

0tiegen

Hotz  für  jeden  'Ulciaymf

in  in-  u.  si.nslThmlisiehen  Holzarten!

nolz  (!enter

Franz  Ortner
Ziuuusiei  - TisehlOrOi

Prutz,  Telefon  054?'2  - 380
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Dienstag,  24. April:  7.15 Uhr  Messe  für  Angelika  und  Leon-

hard  Kö&  und  für  die Pfarrfamilie  (22.  April),  8.00 Uhr  Jah-

resmesse  für  Paula  Bauer.

Mitttuod», 25. April:  7.15 Uhr Jahresmesse för Margaröthe
Tschernuter,  8.00 Uhr  Qesse für  Kreszenz  S*arsching,  19.30

Uhr  Messe für  Hubert  Hauser.

Donrterstag,  26.  April:  7.15  Uhr  Messe  für.Betty  Paw-

litsa'iek,  8.00 Uhr  Messe fiir  Anna  Da  Cas.

Freitag,  27. April:  7.15 Uhr  Messe für  Familie  Tiefenbrunn

und  für  Familie  Senn, 8.00 Uhr  Messe fiir  Maria  Zangerl.

Samstag,  28. ApriL:  7.15 Uhr  Messe für  Faffiilie  Stark  und

fiir  Josefi Scimpößl,  8.00 Uhr Messe fiir  verstorbene Eltern

Wal*-Pats*,  19.30 Uhr Sonntagvora):iendmesse fiir Johann
Haslwanter;

OottendÄaubluuluuug  fü  dvr  Pfarrkirche  Bruggen

Somtag,  22. ApriL,  Ostersonntag:  9.00  Uhr  feierlid'ies  Oster-

'ho*amt,  fiir  die Pfarrgemeinde,  17.00  Uhr  feier1ic5e  Oster-

vesper,  19.30 Uhr  Messe für Johann und Aloisia  Maidel. va

Montag,  23. April,  Ostermorztag:  9.00 Uhr  Betsingmesse  fiir

verstorbene  Eltern  Sailer,  19.30  Uhr  Messe  für  Antonia

Sd'iimpfößl.

Dienstag, 24. April:  19.30 Uhr Jugendmesse für die armen
Seelen.

Mittwocb,  25. April:  7.15 Uhr  Messe für  die armen  Seelen.

Donmrstag,  26. April:  17.00  Uhr  Kindermesse  für  die armen

Seelen.  a

Freitag,  27. April:  7.15 Uhr  Messe fiir  Letiende  und  Verstor-

bene der Familie  Nigg,  15.00  Uhr  Erst'beidxte.

Samstag,  28. April:  7.15 Uhr  Messe  für  Paul  Köll,  17.00  Uhr

Kinderrosenkranz,  19.3C) Uhr Sonntagvorabendmesse fiir Jo-
hanna  und  Romana  Spiß.

FestXiehe  KXe;durtg

zur

Erstkornmuriiori!

Reizende  KIeidchen  in kurz  und  lang

dazu  Krönchen,  Schleier,  Kerzen,

Tropfenfänger,  Tascherl,'  Hand-

schuhe,  Unterwäsche,  Petticoats

sowie  für  Ibre  Knaben

Knabenhemden  und  Schleifen

finden  8ie in großer  Auswahl  im

Modenhaus

Ärztl.  Dlenst:  (Nur  bai wlrkllcher  Drlnglk.hkelt)  -

von 8amstag  7 Uhr  frlfö  bis Montiag  7 %r  früh.
22. April  1973:
Landeck-Zams-Plans  : Da. Koller  Oarl,  8pr,-Arzt,  Zam,  Tel.  3ö1
St. Anton-Pettneu:  Dr. Viktor  Haidegger,  Tel. 05446-45114
Pfundsi-Nauders  : 8prenge1ar:t  Dr.  Friedriüh  'Kunozioky,  Pfönda
Prutz-Ried  : Dr. Heohenberger,  Eiprengelarzt  in :t%!z
Kappl4ee-GaItür-lschgl:  Dr. W. Thöni  -

23. April  :
Landeck-Zams-Pians  : Dr.  Walther  8tettner,  Landeük,  Inngbraße,

Tel. 5!)8, Wo%:  Zams, Tel. 248
St.Anton-Pattneii:  8prengelarztDr.Weißkopf,8t.4nton,Tel.47 €)

Pfunds-Nauders  : 8prenge1arzt  Dr.  F'Äedrioh  Kunoioky,  Pfunda
Prutz-Riad  : Spreingelarzt  Dr. Köhle,  Ried
Kappl-See-Galtür-lschgl  : Dr. W. Köok,  Tel. (fö44ö - 280

Ti*rärztlicher  Sonntagadi*nst
22. 4. Tzt. Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel. 268
23, 4, Dr. Josef  Greiter,  Ried  i. O. Tel. 8318

Stadtapotheke  nur  in drlngendsiten  Fällen

Tlwag-Stördianst  (Landeok,Zatng)  Büf  2l014'-
Nächste  Muttarberatung  : Montag.  30. 4., 14 - 16 ?Jhy

Aufklärung  tut  notl  Das m Ü a s e n 81a wla

Ihr  @ta«b
wlrd Sle nl*t  m*hr t+*fflstlgen,dann *lna bequams und
massgeremte Mndag*, ohne Feder, ohne Sdienkelrlsmsn,
befrelt SI* von dan unanganahman Baschwerden. Dai In
Jahrzehntan pra+föadi*r Erfahrungen zur Vollkommenhelt
entwlckelte und unhvra*ll wrat*llbara

'üpi  «uzlmntl-OO
Dmtsm*a  in*ugma

paten$rt  In ör  8diw4  Deutichland und Oatsmldi,
Int*rnat. Erflnd*mi»»  Brmiali  811U*rm*daU1e, wrMk@
*lnan akllven Volladiutg Ö  Brudil*ld*n.  Wlr sk4 auf 
dagen für Llllt*n-,  Hön-,  Nabal-, und aaQ  a*mö
för Narbenbrüö  nmi  Op*ratlon*n sp*dall

Platn*rtretung  und  nldiat*  I*ratungi

Fr. 27. 4. - LANDECK - 11,30-12.üO Ubr - Drügerie fiandle, MalaeratraBe 11

Plüntgngs-
gemainsttiüfI

BAUMEiSTER

Gerhard  Müller  u.

Josef  Pachler

Färberstraße  10, 6700 Bludenz

übernimmt

Planungen,  Statische  Be-

rechnungen  und

Bauleitu'ngön

Malserstraße  37  Telefon  321
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Liebe  Kunden  und  Freuride  unserer  :H'irmä!

Wir  wünsche,n  Ihnen'ein  schönös  OstÖrfest  im,Kre,ise  Ihffier  Familie.

Erholen  Siö  sich  gut.  Und  kommen  E3ie,  gut  heim,  wenrf.  Sie  eine  'größere

Reise  machen.  Allen  Kindern  viel  Spaß  mi,t'  aer  neuen'Pes,jak-Aüsstattung.

Und'allen  ,jün@e.ri Mädchen  und jungen  Männern  yiel  Erfolg  mit  ihrer
salqppen  Frühjahrsmode.  Allen  Gastgewerbetreibenden  noch  eine  gute

Ostersaison!  Herzlichst  Ihre  Familie  Pesjak  im  Namen  aller  Mitarbeiter.

Yerkäuferin oder Hilfsverkäuferin
wird  sojort  aufgenomimen.

8PAR-MARKT  MUNGENA8T  -

ZAM8

tlanaelSSCn  u  ler  .;':z,;.'ng;;

oder  Handelsschulerin  wgei8uardOh:... ,s,oThrtliagl,EIatritt
Be,werbungen  mit  Lebenslauf  bis spätestens  24. April  1973

Rgiffeisenkasse  Zams

Wirstellen  demnächst
den Sägebetrieb  ein

und veipachten:

Lagerhalle mit Nebenräumen,
Rollgeleise  und Laderampe,

unterkellert  ea. 3ö0  m'

samt lndustrie-Freigelände  und
Parkplaüz ca. 2000  m"

Im  Bedarfsfalle  stehen.außerdem  ein  oder

zwei  Büroräume  mit  Fließwasser  zur
Verfügung.

Interessenten  werden  gebeten,  mit  uns  eine  Besprechung  für  die Zeiti  ab 24.  4. 1973  zu vereinbaren.

Steinersäge  Zams  Telefon  05442-375

Telefon  Landeck  837

Wir  suchen  :

Wir  bieten  :

" tüchtigen,  jungen  Mitarbeiter  mit  abgeleistetem

Präaenzdienst,  in  Landeck  oder  Umgebung  wohn-

haft,  zur  Wartung  und  Instandsetzung  unserer

Werkzeugmaschinen  und  Werkzeuge.,

Führerschein  erwünscht.

8üh1osser,  Mechaniker  oder  Elektriker  werden

bevorzugt.

Jahresposten,  gute  Entlohnung,  angenehmes

Betriebskliffla.

Setzen  Sie  sich  bitte  s o f  o z t mit  uns  in  Ve:rbindüg

ElEITRO  Ml'jlAlER
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Scanaa'ISteril-Gurken 17 gol kg Dose o statt 11,90 nur  @

Scana Schnitthohnen 9 'ol kg Dose statt 11.30 nur  @

Kolbenhofer ROtWe!n ?O ffl

l lt, Flasahe statt  34.50 nur fflB  @

;äro-Himbeer-Sirup 33 5o2 lt  Flasche  statt  45.-  nur  @

Stollwerk Alpia ;:uNb':'enu- 4 40Tafel  statt 6.-  nur  @

Lenz Moser Weißwein 24 90,,8ch1uck" ' I ltFl.  statt  31.90 nur  @

:=.GLwfüy!j':!,?:!'-e!E 7@40

:1blaydt2hkn;KH:ekiedle;5beüBguedl 'ix.-

EskimoEisya miiien-p=-h--g980Fürst  Püe,kler, Oappuooino, Heidelbeer  @

8tattpröise  sind  unverbiüdlicIhe,  nicht  kartellierte

Riohtpreise



Nr.  16 Gemeinadebl  aiti 511. Apffl  1978

nmlaalffl& ffll «i a i  fflIJ I mölk

ffi
'N

l

I' e
rj"

%
'%
%

a
s _Th«

.s
l '«'

ü

-i'
fl '-i1l l!&! . .»z ffl ffl Ö s a a i s a « ä a « a a

.....,.....,.....,..,...,,.,,...,  I
&&y&s»aiuu  gag  mV9&aiiiümäk&&  gäö

Hansaton-  Höxaagexaät  '
u#*#*!!A €  l*!!*»«*  z*saJ  'L'«»«ükiiii«as  «iiiaai  «««!  tf-ii«eiü  #J!lflll'ä«  ziv!zii«
gIgelaKe  Kgn:en  ;&'K  J;a1p1!!1Ä1uÄ9  a €ÄGÄl  Äl &&l&ö  9&&11aitaaaai  INl;&llll;il&u

I

Kogtenlos  beraten  wir  8ie bei unsörem  Sprechtag:

LH5d@(Hk  s. ' Opttker Planggerv MlttW€X-h, 25. Äp!fl 10-12 Uhr
a -  - = ' -  - -  -  -  zuamerstraue  o

Ständige  Betreuung  tm
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Und NüCilidienSi

E3pezie11 für  8ie habe  ich seit 18, April  1973  als eine der wenigen  Tankstellen

von  Innsbruük  bis Zürioh  und  Bregenz  einen

eingeriühtet,

Kein  Problem  für  8ie, am späten  Abend  oder in der Naühti  auoh mit UTA
und  GDB  Tankschecks,  zu tanken.

Meine  Tankstelle  finden  Sie in  Zams  bei Landeck  direkt  an der Rnmlptr:.li'aD

Beachten  8ie bitte  auoh  den  der  Tankstelle  angeschlossenen  Autoshop  und Kiosk.

Dort  hden  8ie alle Artikel,  die 8ie für  Ihr  Auto  und  für  den  täglichen  Reise-

bedarf  benötigen.

BsfreutsiühaufIhrenBesueh

ap-TünkSielle IOmS WülIeF MOfk
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(jknfängerin)

ab l. Juni  - 30. 8eptember  gesueht.

Pension Gürni Verxüscü
'NAUDER8 Telefon  O!)473-237

Suehe 2-3 Iimmerwühnung inlündeek
Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

Werinseriertwird nir:htvergessen!
Verkaufe Mercedes 190 DC, Baujahr  1963

vielfae,h  bereift.  diverses  Zubehör.

HILKER8BERGER  - Neuer  Zoll

€ ha!föK0nbe'ffladeffl2B!alhn*Önicbhe'ÖrsesieerNtEro'mk'erckhearni':'eadr'oemieebctrho':-
gpa"ejb% o, @i@-@ ' H_  **  inStalla'!eulae, Fernmeldem'onteure.

.d,'i.:& !!!!,,lj  p  , y0j Fai«ngrae*  Kfz-MechanikerundKfz-Elektriker.
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Die  Bahn  hat  viel  Arbeit.  Und  große  Zukunft.  Wenden  Sie  sich  an die
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Herzliehen  Dan'k 
I

auen,  die während  der  schweren  Krankheit  I
und  beim  Tod  meines  lieben  Gatten,  Vaters,  "

Herrn

I

I

G 'gFranz eu er ,
' före  teilnahme  gezeigt  und  Beistand  ge-  ',

ileistet  haben.

Unser  besonderer  Dank  gilt  Herrn  Primar

Dr.  Tschikof  und  8ri  Lanetlina.  '

Für  das letzte  Gelejt,  für  die Gebete  für  die

Kranz-  und  Blumenspenden  ebenfalls  ein herz-

ltehes i;Vergelt'sgott",

Angela  Geigeffi '
I ' mit  Kindern

I

I

'l

i

?
I

7
-t

!,
ti
.l
J

i
I

i
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Xm ÖochxeitstnB eing
stro%lande  8rout!

Wenn  Sie  siüh für  Ihre  Hochzeit  das
.schönste  Brautkleid  kaufen  wollen,  dann
kommen  8ie  zum  Modenhaus  Huber.

Bei uns h4ben 8ie größte Auswahl an
hübschen  und  eleganten  Brautkleidern  -
dazn  sämtliche  Accessoires  wie  :

Schleier;  Krönchen,  Sträußl,

Handschuhe,  Tascherl  usw.  '

Wir  beraten  8ie gerne  bei der Wahl
Ihres  8tückes  und  freuen  uns auf  Ihren
werten  Besuch

Modenhaus

Malserstraße  37 - Telefon  321

Küllftl(lUSGFiSSemünn-Iüms
lföl. C«ltliOiOOFi 100 gF
Itül. GOFgOnIOlü 100 gF
1PüüF FFünkfuFieF
1kg RollsCmnken mügef
'iltweillWein
1ltJOföein
Mon Cherie Bonbonniere (54.-)
Oslersamsfög '1i4 ISüline

9.80 ,
8.90
5.50

59,80
18.90
16.90
44.-
8.90

Außerdem für die Fesllüge feinerAufschmll
und gönslige Angebo1e.,von «fösl und Oe-
muse.

frohe Oslern wönschl

gmni{Ur  (jttihhptt'mnn
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N'.  1ß

Haben  Sie schon iiberlegt -  wie Sie heuer Ihre Wohnxäume aurimalen?
8auber  und rasch können  8ie mit  den modeznen,  striehmitteln,  Ihre,Wohnung  versehönern.

Preisgünstig  erhalten  Sie die dazu nötigen  Mittel  in Ihrer  pj@g0liB 0, %ii1143B@y, 25,  'ld,  718

BeSie Scbneevert»mInisse

CSeN iai
ässHöse  yao-üeoi

iANDECK-ZAMS  - TIROL

I SeilbatmTülfütgimitSkifrei!

Te1efon  Landeck  837

WIR  SUCHEN
zu sofortlgem Elntritt Jungen, verläßlichen

FERNSEHTECH  N IKER
mit abgeleistetem  Präsenzdienst,  in  Landeck  oder Umgebung

wohnhaft,  zur  Mithilfe  in  unserer  Radlo-  und  Fernsehab-

töilung.
Sie sollten  gute  Umgangsformen  und eip angenehmes  Äußeres
haben.  Wir  bieten  Jahresposten,  gute  Entlohnung,  angenehmes

Betriebsklima.

Setzen  Sie  sich  bittö  sofort  mit  uns  in Verbindungl

ElEKTRO  MI'IIlER
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7iahnarxt Dr. med.

Gemeindeb

1

Hände voller Blut
Ein  Gruselfllm.  Mit  Erio  Porter,  Anghard  Rees,  Derek  God-

frey,  Jane  Merrow,  Keith  Bell,  Dora  Bryan  u. a.

Donneratag,  26.  April 19.48  Uhr

Vorvetkau«: JeweJls  elne  halbe  8tunde  voi  Beglnn
dar  Vorstellung

ffi tisikolos  und  zuk:unftssicher

a hohet  Wettzuwachs  dutch  Zinsen  uiid

Zinseazitiaen  (in  5 Jahten vetmehtt  sich das
efögezahlte  Kapital  um  33,8  0/@. Das  entspricht
einet  Renfüte  von  63/4 o/o p.  a.)

a unabhängig  von  Kutsschwankungm
a  leidit  und  spesenftei  zu  etwezbm

ffi jedereij  behebbar  .
ffl eirfache  Übettragbatkeit.

, ffi Anlage  sc0on ab S 1000.-
R beatens  geeignet  als Geacheü

(ffü  S 1000.  -  zahlen  Sie  nut  S 747.30)

a sichec  gegen  Verluat  dutch
Loaungswottveteiribarung

a Voll  belehnbat  zu  Votzugsbefüüguttgen

' - Besuchen  Sie  bald  Ihten  Spatkasaen-Fachbetater  -

 denn  Zeit  ist  Geld  i

ä

I«
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MöBEL  LENFELD
m  AUTOBU8BAHNHOF  - BUNDE88TRAS8E

Jetzt  im neuen  AussteII4ngshaus
Kommen  f'lie zu  einer  unverbindlichen  Besiohtigung,  es gibt  aueh  versehiedepü  Svuavxuugtl)ötö

z. B. Fremdenzimmer,  Bettbänke,  C!,ouehgarnituren  und  Matratzen.

Geprüfte  Gebrauchtwagen  der Marken
AUDI,  VW  und  TOYOTA  in sehr  gutem  Zustand  zum
Preis  von  8 33.000.-  bis 4ö.000.-  zu  verkaufen.

'L'eilzablung  möglich.  Besichtigung  aueh  8amstag  yor-

mittag, (fötersamstag ganzt%ig.
Autohaus  HARRER,  Landeck  Te1.463

A=höner
u»ohnen  mit

P!!  ' K A u F H A U S ' .

ljJ  EHRENREICH.(:REUTER  O.H.G.
A.85üO L A N D E C K, M A L 8 E R S T R A S S E 35%78

Wir  stellen  ein  :

TüllkWüFi
Turnusdienst,  Jahresstelle.
Beste  Entlohnung'.

ESSO SefliCO SföiiOn
ERWIN  NETZER  -  Telefon  376, 298

Hotel (:üie Pnsl 6534 Serfüus,
Tirol, Tel. 05476-261

Gagucht  wird  ab sofoö

parfakIe Sakretörin
Französisch,  Englisüh  Bedingung.  Be.

werbungen  mit  Ze-ugnissen  und  Lioht-

bild  an Hotel  Posti  Elerfaus.

@fülitrödet im Tiroler föchgeschi
' Dai  Fachgeschöft  bieteti
1. Qua1itätsfahrr6der
2. größ+e Auswahl

3. fachliche  Beratung
4. Garantie
5. Service
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IHRZIEL

.Sparen

UlfftlStNUSSf(

ArbeitsamtLandeük,Tel.818-817 Werinseriert-prefiläerl!
,ibdiq'ii  iiiJ4J1iiizi  nnlJ,.i1iiiaiuu5y  Lefüei4e11cuiur
mitdg,  jtrheü'u'lüüi  iiii  i q'ii lii IIIIIL,,  T' iidnk  tiy5a 4rhpfö-

plaäaenlng.

8uehe fflr  sofort  :

l t,üchtiges  $erväermädchen(ev.bf'üngerin)

I Kuchenmadchen

Il  kk  JmäJifü=u

Zuseh#ten  an Bot*l  Oxinnerbof,  Jöbann  Handle
6ö91 Grins,  Tel. 0ö442-"fi1103

W I R  8 U C H E N

I mannHche

Burokraft
für Filiale  Landeck

Fa.  Dipl.  Ing.  Swietelsky
T.iandeök, Uriühstraße  6 - Telefon  678

WDllEN SIE SCHONE TAPETEN
KAOFEN

MUSSEN SIE «)lEICH IU
HAMMERlE lAUFEN

Zu jeder  Tapete  den  passenden  Vorhang.

Ihr  Vorhang  wird  sofort  rori  unseren

Näherinnen  genäht  und  noch  am  gleichen

 Tag  gel,iefertl

TAPETEN-HAMMERlE
lANüEK-PERJEN, Ta. 3(13



SPAR

Osierreiehisühe
Würenhündels-AG
Zentrale  in KUFSTEIN

Geschäftszeiten  :

Montag  bis Freitag

von  8 - 18 Uhr

8amstag  von  8 - 12 Uhr

PARKPLATZ

Keine  Mittagssperre!

spAR DISCO MAuT wtmScm üllen Kunden fecm trotieosierteienügei

Sonderüngeöoie KarfreitagundKarsamstag

1KisieMönenBier 63.- B*go2 0Fl.incl.allerSteuernzuzügl.Pfand  sch1ügobers'1/41t.

FrischeiöpfeoderKiömec&.5o.ogls,k.  'i4.

OSiefaingeöOi dOF Meixgerei Völk

yaChogeqnn09ef9;3bfüienqr 32*50 Igigr0gU9eefqpqqßenur

KöfWufSf l 8tange  O&. 630  g nur

Wöhlen Sie üus unserem reichhülfigen  Sortiment:
ü. B.Festtügsüufschniff, Rollschinken, Frischhöhner

Besfellen Sie rechfieilig,  es erspürf Ihnen Würfexeit Telefon fü)5

Landeck
iLSER8TRA88B  31

Tel.  80!)



«SKOntaKtlon jj,sieFjiingen 1.'l 40(solange der vo'a' re'oh') 5er  Paakung  statt  18.40  nur

INZER8DOR'B'ER

0,7  lt  Flasche,  Inklusivpreis

FINO FLUPP

g1LetsrcFhl&isrOrhspulmiinieurl 16 80 HOustmliSfOiniger 9 90
I Zitronenseife  gratis

Oill nur üm freilag, den 4. Mai und
Samslag, den 5. Mai

TööUiieF 1/4kgnur '10@90Höchstabgabe 1/2 kg

F!!!=eSCtmum5!! g@go

- MiemPoOsqpiaöjtp;oü nur '19@'90
(,,8tatt-Preise"  sind  Industrie-Listenpreise  oder

sonst  bei  uns übliche  IFA-Preise)

Unverbindliühe  Riöhtpreise


